
„
s $ e Enizelleistunaen : Albert Weih ( Tbd . Wiesbadens

122,5 $ . ; Willi Leinberger ( Tv . 1846 Biebrich ) 119 P . -
Walter Phenn ( Tbd . Wiesbaden ) 113 P .
_ .XiitnerBunb Wiesbaden kommt nun als Meister der
Kreisklasse H zum Aufstieg in die Bezirksklasse in
Frage .

Am 15 . Januar standen sich in der Kreisklasse n in
Wiesbaden

Tutnetbund <Setäte » Rteismei/let
int Kreis Wiesbaden / Rheingau ,

Im Verlauf der Geräte -Rundenkämpfe traten sich in
Wiesbaden am 12 . Januar gegenüber :

Turuerbund Wiesbaden II — Tv . Biebrich — Vottkvort
Wiesbaden .

* 1 W

,
® s war ein

.schönes technisch ausgeprägtes Zusammen -
mrnen . Hier zeigte sich wirklich gute Schulung an den
geraten . Turnerbund führte von der ersten Übung bis zum
WO ' » " Hw Zum ersten Male am diesjährigen
Wettkampf teil , mußte außerdem einen Ersatzmann stellen ,so daß diese Mannschaft nicht in ihrer sonst gewohnten Form
war . Der älteste Wettkämpfer von Biebrich , Willi Lein -
berger , erhielt die höchste Punktzahl in den Einzel -
leiftungen dieser Mannschaft , kam jedoch an den in bester
Verfassung sich befindlichen Turner Weis ( Tbd .) nicht
Derart. Post - SV . verbesserte gegen seinen ersten Kampf um
20 Punkte , ist , edoch tn seiner Eesamtausbildung noch nicht

weit vorgeschritten , um bei solchen schweren und harten
Kämpfen erfolgreich zu sein . Die Ergebnisse sind :

Turnerbund Wiesbaden II 562,5 Punkte
Turnverein 1846 Biebrich 494,5
Post - SV . Wiesbaden 473,5

To . 184 « Biebrich — Eintracht Wiesbaden — Tschft .
Geisenheim

gegenüber . Die Übungen wurden durchweg flott und exakt
geturnt . Leider trat Tschft Geisenheim nur mit 4 Mann an .
Die Ergebnisse sind :

Tv . 1846 Biebrich 531,5 Punkte
Eintracht Wiesbaden 502,5
Tschft . Geisenheim 415 „

Beste Einzelturner : Leinberger ( Tv . 1846 Biebrich )
121,5 P . ; Fritz Korners ( Tschft . Geisenheim ) 114,5 P . ;
H . Zindel ( Eintracht Wiesbaden ) 109 P .

Die Schlutztabelle :
1 . Kampf 2 . Kampf 3 . Kampf Ges .- P .

1 . Tbd . Wiesbaden 4 4 4 12
2 . Tv . 1846 Biebrich 2 4 — 6
3 . Tgd . Sonnenberg 2 4 — 6
4 . Tschft . Geisenheim — 2 — 2
5 . Eintracht Wiesbaden — - 2 — 2
6 . Tgd . Schierstein 2 — _ 2
7 . Post - SV . Wiesbaden - — — —

fiuf den fjodeyfeldetn .

DHK . komb . — RB . Rüsselsheim I 6 : 1 .
Der Deutsche Hockeyklub Wiesbaden stellte zu

diesem Spiel eine Kombination , di « nicht den nötigen Kampf -

Bmitbrachte, um die cäraei .ytflert Rüsselsheimer schlagen zu
& Zudem nxrt dex Wch in einer so schlechtM Ver¬

Wiesbiüemr TsgblsttDienstag , 19 . Januar 1937 .
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Spott und Spiel .
'

Reüfabunö uni
„ Rtaft iutdj freute "

- Spott .
® er Reichssportführer umreigt die verschiedenen Aufgabengebiete .

gez . : v . T s ch a m m e r .

Betriebsgemeinschaft — Wettkampf¬
gemeinschaft .

ÄraHî ,frn»
m^ rte ? e \ Sp ^ tän ?ler der NS .- Gemeinschaft

51o » hÄ u " d die ihnen im Rahmen der
mnXn sr?

St 1 sett5Lront zugewiesenen Aufgabenwachen eine Neuordnung des Verhältnisses des KdF " -

mendind Reichsbund für Leibesübungen not -
^

P
^ -^ ^ ^ ^ - durch den Leiter der Deutschen Arbeits -

!Ro . rLrn^ ^ Iflanifratl0Ssteitcr Dr . Ley , bestimmt der
KoOoinÄkO F Leiter des Sportamtes der NS .-
Gemeinlchaft „ Kraft durch Freude " :

h „ „ o . ^ Iufgabenbereich der Deutschen Arbeitsfront ist
mBesson

^ ^ buugen eine besonders große Bedeutung beizu -
Sie sind daher innerhalb wie außerhalb des Be¬

triebes zu fordern und zu pflegen .
gesamten körperlichen Erziehung und

f?nnt innerhalb der Deutschen Arbeits -
!bO » nLi ^ n

' ^ Eemschaft „ Kraft durch Freude " und der
ihr angeschlossenen Verbände ist das Sportamt der 316 .=Gemeinschaft „ Kraft durch Freude "

.
der NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch

Freude hat folgende Aufgaben :
a ) Pflege der Leibesübungen in der Betriebs -

§ -ena4lJIJd ’ aJtm ? on den einfachsten Grundformenbis Wettkampf . Wettkämpfe werden ausschließlich im
Rahmen des Deutschen Reichsbundes für Leibes¬
udungen und nach dessen Bestimmungen durchgeführt ;

b ) Durchführung von jedermann zugänglichen „ offenen "

„ geschlossenen Kursen bzw . Lehrgängen
für die allgemeine körperliche Schulung wie auch für
alle einzelnen Sportarten ;

o ) Durchführung von Sportkursen für Formationen
und andere Organisationen auf Grund der bestehen¬
den Abkommen .

Q « „4srÜh “
r ^ ie körperliche Ertüchtigung der

kerung erfolgen demnächst besondere An -
weisungen . Zur Vermeidung von Überschneidungen wird
durch den Reichssportfuhrer schon jetzt eine Arbeitsgemein¬
schaft der in Frage kommenden Stellen geschaffen .

Durchführungsbestimmungen .
Die sportliche Betätigung innerhalb der Betriebs -

gememschaften ist freiwillig . Eefolgschastsmitglieder ,die bereits in anderen Organisationen Leibesübungen

treiben , dürfen weder offen noch versteckt gezwungen wer -
oen ihre Sportbetätigung in diesen Organisationen einzu¬
stellen . Aufgabe des Betriebssportes ist nicht die Umleitung
der bereits sporttreibenden Volksgenossen , sondern die Er -
la ' ' bisher den Leibesübungen noch fernstehen¬
der Volksgenossen .

Wenn die Gefolgschaft eines Betriebes sportlich soweit
gefordert ist , daß sie sich an Wettkämpfen beteiligen kann ,
so sind die interessierten Mitglieder zu einer Wettkampf -
gemein schäft zusammenzufasien . Der Betriebswalter
ernennt im Einvernehmen mit dem Betriebsführer den

.
ber Wettkampfgemeinschaft . Wettkampfgemein¬

schaften können , um ihre Lebensfähigkeit zu gewährleisten ,nur herangebildet werden in Betrieben mit mindestens 200
Gefolgschaftsmitgliedern . Über Ausnahmen entscheiden der
Eaucllnnann der Deutschen Arbeitsfront und der Eauführer
des Deutschen Reichsbundes für Leibesübungen . Zur Ver¬
hinderung schädlicher Zersplitterung des deutschen Wett¬
kampfwesens werden Wettkämpfe nur im Rahmen des
Deutschen Reichsbundes für Leibesübungen aus -
getragen . Die Wettkampfgemeinschaften der Betriebe aner¬
kennen daher eine vom Reichssportführer zu erlassende ein¬
heitliche Satzung und unterstellen sich damit für die Durch¬
führung der Wettkämpfe der

Disziplinargewalt des Reichssportführers .
Die Durchführung von sogenannten „ wilden "

Spiel »
reihen und Wettkämpfen ist ausdrücklich untersagt . Die
Walter der Deutschen Arbeitsfront werden ersucht , die
Durchführung zu verhindern .

Um die Ausübung wirtschaftlichen Drucks auf Eefolg -
schaftsmitglieder mit Sicherheit auszuschalten , wird zunächst
für eine Übergangszeit von zwei Jahren das Wechseln
von wettkampftüchtigen Volksgenossen anderer Organisa¬
tionen in die Wettkampsgemeinschaften der Betriebe aus¬
nahmslos verboten .

Es kann nicht Sinn der offenen und geschloffenen
„ KdF . " - Sportknrse fei « , die bereits Leibesübungen
treibende » Bolksgenosien ans ihren Organisationen

herauszuziehen .

Innerhalb der „ offenen
“

Kurse ist deswegen im Zu¬
sammenwirken des zuständigen Amtsträgers von „ KdF .

"

und des Beauftragten des Reichssportführers alle halben
Jahre der ernsthafte Versuch zu machen , die an den

'
offenen

Kursen teilnehmenden Volksgenossen für den Beitritt zu
einer Leibeserziehungsgemeinschaft ( Gliederungen bet
Partei , Deutscher Reichsbund für Leibesübungen ) zu ge -

mngen winnen . Ein Zwang darf nicht ausgeübt werden .

faffung , daß von einem regulären Zuspielen keine Rede sein'
konnte . Man versuchte auf beiden Seiten den Ball durch den
movastischen Boden vorwärtszutreiben , ohne indes die ge¬
wünschte Wirkung zu erzielen . Die Einzelleistung wat
Trumpf und gerade in dieser Beziehung dominierte Rüssels¬
heim , denn jeder Mann kämpfte Mit voller Hingabe um den
Sieg , der dann auch durch ein Tor des Halblinken errungen
wurde . — Von einer Kritik der einzelnen Spieler kann
wegen der besonderen Umstände Ab stand genommen werden .

DHK . ( Frauen ) — RB . Mainz 2 : 1 .
Die Frauen des Deutschen Hockeyklubs konnten das Spiel

zwar gewinnen , doch spiegelt das Resultat nicht die Über¬
legenheit wider mit der die Wiesbadenerinnen das Treffen
durchführen konnten . Der schlechte Boden vor den beiden
Toren erwies sich für Mainz ost als letzter Retter , denn ein
klarer Torschuß war unter den gegebenen Verhältnissen kaum
möglich . Beide Tore erzielte Frl . Krämer .

Man wollte die Rüsselsheimer Jugend nicht unverrich¬
teter Dinge wieder abziehen lassen und trug auf dem voll¬
kommen aufgeweichten Platz ein Spiel aus , das zwar auf
beiden Seiten mit viel Temperament und Ehrgeiz dur ^ e -
führt wurde , doch sportlich ohne Bedeutung fein mutzte . Er¬
gebnis 1 :1 .

Freundschaftsspiele : Eintracht Frankfurt —
Reichsbahn Frankfurt 0 :1. Frankfurter TV . 1860 — Tgd .
Worms 3 : 1 ; Frauen : 5 :0 . Mainzer HK . — SK . 1880
Frankfurt 1 :2 ; Frauen : 0 :10 .

2D $ R .
—

„ tjetmannia
"

ftfm . 10 : 15 .

Otto Adam erfolgreichster Fechter .
Vor zahlreichen Zuschauern lieferten sich beide Mann¬

schaften unter der sicheren Leitung von Heim - Offenbach
spannende Gefechte , bei denen , wie aus dem knappen Treffer¬
verhältnis von 8 9 : 94 hervorgeht , um jeden Treffer er¬
bittert gekämpft wurde . Die Frankfurter stellten mit
Körbitz , Krebs , Jewarowsky , Bauer und Becker die aus¬
geglichenere Mannschaft , während bei Wiesbaden nur die
drei Spitzenfechter Adam , Glöckner und Cron befrie¬
digen konnten , bei Metzger und dem als Ersatz für den er¬
krankten Stadtfeld eingesprungenen Wettengel sich dagegen
die Folgen des fehlenden Trainings bemerkbar machten . Der
beste Fechter des Tages war Otto Adam , der bei nut zehn
erhaltenen Treffern allein vier Siege erringen konnte .

Doe dem TDutflteis .

Zwei Gaumeister ermittelt .
Die Spiele um die Gaumeisterschaft im Handball haben

bereits in zwei Gauen die Entscheidung gebracht . In
Schlesien hatte Borussia Carlowitz bereits am letzten Sonn¬
tag seinen stärksten Gegner , RSTV . Breslau , klar geschlagen .
Den zur endgültigen Meisterschaft noch fehlenden einzigen
Punkt sicherten sich die Carlowitzer an diesem Sonntag durch
einen überlegenen 12 :5 - Sieg über Görlitz 1847 . Der zweite
Gaumeister wurde in Pommern in dem KTV . Stettin er¬
mittelt . Mit 9 :1 wurde der MTV . Greifenberg sicher ge¬
schlagen Preußen Stettin kann als Tabellenzweiter daran
nichts mehr ändern .

Im Gau Vaden war der Meister , SV . Waldhof , dem
Tv . Weinheim mit 17 :5 ( 8 :1) hoch überlegen , aber auch der

Lydia Beicht wurde deutsche Eiskunstlaufmeisterin .
( Scherls Bilderdienst , Ä .)

-

• A

■ f

Tv . Rot , der bereits zwei Spiele mehr ausgetragen hat ,kam gegen den VfR . Mannheim zu einem 6 :4 - ( 3 :3 - ) Er¬
folg und verteidigte damit feine Spitzenstellung .

Württembergs bisher ungeschlagener Tabellen¬
führer , Tv . Altenstadt , gewann auch diesmal beide Punkte .
Der KSV . Zuffenhausen mußte sich mit 2 :9 geschlagen
geben . Aber auch der Verfolger Altenstadts , TSV . Süssen ,
konnte sein Treffen gegen den Eßlinger TSV . mit 6 :3 ( 2 : 1 )
siegreich gestalten .

Freundschaftsspiele : Freiburg : Polizei —
Wehrmacht 5 : 19 . Frankfurt : Polizei Frankfurt — SV . 98
Darmstadt 9 :4 .

+

Ein Wiesbadener Hallen - Handball - Tur -
n iet M . nach langer Pause wieder einmal am 17 . Februar ,einem Mittwochabend , im Paulinenschlößchen durchqeführt
werden . Veranstalter sind Sportverein und Ratio -
nnlor Sportklub . Es werden an alle einheimischen
Ze ?rrk § - und Kreisklassemannschaften Einladungen ergehen .
Bei der beschrankten Spielfläche besteht noch keine Klarheit
“ to d ' - Zahl der Spieler , die eine Mannschaft bilden
füllen . Wir werden unsere Leser über die Vorbereitungen
zu der Veranstaltung auf dem laufenden halten .

Scfymeltngs Rumpf gefidjett .

Zusammenbruch der jüdischen Boykotthetze .
Rew York , 19 . Jan . ( Funkmeldung .) Der von jüdischer

Seite mit allen Mitteln versucht « Boykott des Boxkampfes
Schmeling gegen Braddock scheint nach den letzten Meldungen
auf der ganzen Linie abgeschlagen zu sein . Wie Schmelings
Ünternehmer , Joe Jacobs , der Presse nunmehr mitteilte ,
findet der Boxkampf um den Weltmeistertitel bestimmt
am 3 . Juni im Garden Bowl , in Long - Jsland - City ,
statt . Schmeling werde mit seinen Schaukämpfen bereits am
1 . März beginnen .

*

, , ,
$ n Hamburg fanden am Sonntag Berufsboxkämpfe

statt . 3m Hauptkampf schlug der Hamburger Fred Bölck
den Berliner Hintemann bereits in der ersten Runde ent¬
scheidend . Altmeister Hein Domgörgen verlor gegen
Maier - Singen klar nach Punkten . Dalchow - Berlin
bli « b ebenfalls nach Punkten über Schmidt - Mannheim sieg -
reich .

Adolf Heuser wird am 22 . Januar in Berlin in
einem Ausscheidungskampf zur Halbschwergewichts -Welt¬
meister,chaft auf den Belgier Sys treffen . Der deutsche
Leichtgewichtsmeister Kretzschmar wird bei der gleichen Ver -
anstaltung gegen Tamagnini - Jtälien um den Europameister -
titel kämpfen .

Spott - liundfdjau .

Schön/Deneef hinter Aerts/Debruycker .
Sonntag am späten Abend ging das Brüsseler Sechsüige -

rennen zu Ende . Den Belgiern Aerts/Debruycker ge¬
lang es wenige Stunden vor Schluß , das gesamte Feld zu
überrunden und sich damit den ersten Platz vor Schön/Denees
zu sichern , die zwar immer wieder vorstietzen , aber den Vor¬
sprung der Spitzenfahrer nicht mehr ausholen konnten . Das
Ergebnis : 1 . I . Aerts/Debruycker 178 Punkte , 3043,800 km ;
eine Runde zurück : 2 . Schön/Deneef 331 P, ; 3 . Guerra/Vlmo
295 P . ; 4 . Naeye/Seynaeve 162 P . ; 5 . van Vlockhoven/van
Buggenhout 120 P . ; zwei Runden zurück : 6 . I . van Kempen /
Braspenning 190 P . ; 7 . Dayen/Lapebie 94 P . ; drei Runden
zurück : 8 . Marin/Smeets 170 P .

*

Der Führer und Reichskanzler hat für den Besten in
der Kombination Lang - und Sprunglauf bei der internatio¬
nalen Sportwoche in Garmifch - Partenkirchen einen
Ehrenpreis gestiftet .

Der Fußballgau Süd west unternimmt an Ostern eine
Wettspielreise nach dem deutschen Osten und spielt mit
einer starken Gaumannschaft am Karfreitag in Stettin gegen
Pommern und an den beiden Ostertagen in Danzig und Elbing
gegen Ostpreußen .

„ Vor rund 4000 Zuschauern wurde am Sonntag in der
Kölner Rheinlandhalle ein 100 -krn - Mannschaftsrennen
ausgefahren , das eine überlegene Beute von Zims/Küfter
wurde .
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Gelegenhettskauf !Suchen Sie eine
Eckte Selle Sol neu

Leidliche Vertonen

ftonfmän . Personal

Heiraten

2 Zimmer

Mailiche Personen

« Msiniii. Perlsaal

Ihre

3 Zimmer 4 Zimmer

MimWen
llntenW

Leidliche Personen

Hanipersonal

vm .
Garage

in der Nähe der
unteren Schier¬
steiner Straße

5 Zimmer Kl . wh . Küchen -

remrdliche Personal

Musiker

Adolfstr . 3 ( Bababräu )

( WMe ]au vm . Näh . bei
Abner , Frontkv .

löne abgekckl . obenu .

Mmobiiien

Fleißiges

Tüchtige

Schlosser

Läden und
Geschäftsräume

Leere Zimmer
und Mansarden

Möbl . Zimmer
und Mansarden

3mio6iliefl

zu vettMen

Suche s. m . Sohn
Lehrstelle

als Herren - und
Damen -Friseur

Ang . u . F . 366
an Tagbl .-Verl .

Sehr sauberes
Mädchen

( o . unabhängige
Frau ) bis über
mittags gesucht .
Meld . 4- 6 Uhr
Steubenstr . 11a ,

1 . Etage .

Stellen »

Angebote

Stellen »

Gesuche

Hochvart . . ruh . ,
ftaubsr . Earten -

Witwer .
46 I . . m . K . ,
13 I . , sucht durch
Heirat Lebens¬
kamerad . Ang .
u . F . 367 T . - V .

Karlstr . 30 , 1 r .
Masken bill .

Gr . Wäschemaug .
Wnugmaschine .

Elagm - Bllla
3 Zimmer mit
Bad u . Zubehör ,

Achtung !
greifen Sie zu .

UhmWlM
neu u . gebraucht

Krieger ,
Frankenftr . 22,1

WK SM
Füchse gerben u .

fertig machen ,
Eemeindebad -

« ässe 4 .

Laden
mit drei Neben -
räume « . auch f .
Büro geeignet ,
zum 1 . Avril zu
vm . Frau Fritz ,
Dotzh . Str . 82 .

Hilfe j
sonn . u . nachm . M . Klinger - K . Kolb

Wiesbaden - Dotzheim , Wilhelminenstraße 2

U . Mesitzung
bei Hamburg ,

einzutausch . geg .
rentabl . Grund¬
stück in Wiesbad .
Ang . nur von
Privat u . E . 361
an Tagbl . - Verl .

Hausgehilfin
sucht Stunden -
vd . Tagesbesch ,
in gut . Hause .

Langt . Zeugn .
Ang . u . 3 . 366
an Tagbl .-Verl .

Moiliche Pusooeö ^

Wer nach USA .
will , lerne

Englisch rasch u .
gründlich bei

Amerikanerin .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .-Vl . Wi

L . Zim . m . Licht
und Oien zu vm .

Schwalbacher
Str . 75 , 1 rechts

NelleMme
f . Werkstatt ob .
Büro geeig .. sof .
zu nenn . , evtl ,
m . gleichgroßem
Kellerraum , N .

Karl Witte ,
Moritzstraße 7 .

Tel . 27681 ,

Stieg Wl !
Ein wenig gebr .

eichenes ^ mod .
Schlafzimmer

180 grob , 250 .—
wie eine Küche ,

Flurgarderobe
Auszugtische

u . verschiedenes .
Schwarz ,

Walramstr . 5 .
Sonn , freund ! .

3 - Zim .- Wobn .
m . gr . Ball . , in
rub . zentr . Lage ,
zu vm . Anfr . u .
T . 361 T .- Verl .

MM
Kleine Kirchgasse 4.

Hausmeister ,
verheiratet , freie
Wohn . u . Ent -
schäd .. z. 1. Febr .
gesucht . Adr . ers .
m T .-Vl . Wh

Garage
im Westend ge¬
sucht Elsässer
Platz 6 , 2 links .

20 1 — 2jährige
Hühner m . Hahn

zu verkaufen .
K . Knecht ,

Holzstrahe . über
Weftbahnhof .

Römerberg 21
3 Zim . u . Küche
zum 1 . Febr . für
42 RM , zu vm .
Ecke Stiftstrahe .

Kellerstrabe 1 ,
Jonnigc

mit eingerichtet .
Bad . Heizung .

Balkon , in ruh .
Hause , zu verm .

Gute Lage

w . gut kochen
kann , mit nur

erstkl . Zeugn .
gesucht Ring -
kirche 8 , 2 .

Wer « . Stbreibm .
zu mäh . Preis a .

Bolksgen . ab ?
« » « . ULevL -L .

Zimmer zu . .. . .
Hermannstr . 26 ,

Sth . Park .

Zum 1 . 7 . oder
1 . 9 . 1937
3 — 4 »3itn . »

Wohnung
m . Bad zu miet ,

gesucht . Ausf .
Preisang . unter
K . 364 T .- Verl .

Waschmaschine
( Miele )

m . Wassermotor .
Inhalt 100 Ltr . .
gut erb . , Dietern ,
zu vk . Möhring -
stratze 11 .

MeinUdlhM
ordentlich u . zu -
verläss .. m . etw .
Kochkenntn ., in
kl . Billenbaush .
zum 1 . Febr . ges .
Vorstellen nach¬
mittags

Eottfried -
Kinkel - Str . 2
( Adolfshöhe ) .

ünoenaum
o .Mietwaschkück «
bill . zu vermiet .
Roonstraße 22 . 2

Muffel .

| Prwet - Pakäilse

3 schöne Haken
( bl . Wiener )

Stück 2 .50 . i . vk .
Höhn . Dotzheim .
Strabe 52 . P . r .

Erfahr . Frau
Tätigkeit

übernimmt
sorgfältige

pflege des Haushalts ,
alle Hausarb . u .
Wäsche b . Dame
Herrn ob . Ebe -
vaar gegen Abg .
o . 2 l . Zimmern
oder gr .. mit
kleinem Schlaf¬

raum , bald ,
vät . 1 . Avril .

Ang . U . 357 TV .

2 Bettstellen ,
ev . m . Svrungr . .
billig zu verk .
Neug . 4 . H . 2 r . .
10 — 12 u . 3 — 6 .

gesucht . Ang . u .
K . 34 » an T .- V . Wer übernimmt Berechnung u .

Zeichnung einer komb . Bleck -
Stanz - u . Prägemaschine nach
gegebener 3dee . Angebote u .
A . 987 an den Tagbl .-Verlag .

In
Zweifam . - Billa

on . ruh . Wohn .
3 Zim . . Erker .
Küche . Bad , Et . -
Hz . , freie Lage ,
Eartenben . zum
1 . 4 . zu verm .
Bingertstratze 9 ,
Villa Margret .

Herreuz . - Trsch .
eich . . Rauch - u .
Radiotisch , klein .
Schränkch . i . A .
zu verk . Weber .
Moritzstraße 25 .
Gartenb . Part .

■ iättn
katholisch

das kochen kann
u . in sämtlichen
Hausarbeit , be¬
wandert ist . in
Villenhausb . zu
alleinsteh . Dame
mit Tochter ge¬
sucht . Adr . im
Tagbl .- Vl . Wk
» OO » » » MI »

m . Mam . u . Bad ,
Tausche evtl . m .
chön seleg . 2 - Z -
Wohnung ( Nähe
Ringk .) Pr . - Ang .
Ar - Miete ) u .
O . 34 » an T .- V .

2 sonnige leere
Mans .-Zimmer

mit Herd , Gas ,
elektr . Licht , im
Abschluß , i . ruh .
Hauke , Südv . . z.
1 . 4 . zu v . Ang .
u . T . 355 T .- D .

Kaninfelle
kauft

Ruhig . Ehepaar
sucht

1 Zim . u . Küche .
Pünktl . Zahler .
Ang . u . <5 . 354
an TagbUVerl .

3s . Ehev . sucht
1 Zim . « . K .. bis

Aotz. leer . W .
ob . 2 kl . , sonnig ,
nickt über 2 . St . ,
v . alt . rüst . Kl . -
Rentn . ges . Äb -
ftellr . . Gas ob .
Kochgeleg . erw .
Kurviertel aus -
geschl . Preisang .
u . O . 366 T . - D .

ftänder .
für Wirtschaft
vass . . bill . zu vk .
Abr . T .- Vl . Wo

MM «
neu — gebraucht

Walter Grase ,
am Sckillervlatz .

Reparatur -
Werkktätte .

1 . Etage , Zentr . -
Heiz . . zu verm .
Rbeinitraße 49 .

Besichtig , durch
Hausmeister .

Unterstellraum
für zwei Autos ,
Nähe Gerickts -
straße . kos . ges .
Adr . L .- Vl . Wg

Gesucht von Vauunternehmung
stundenweise , halb - oder ganztätig ,
eventl . für dauernd

Buchhalter
zur Führung der Bücher ( dovvelte
amerik . Buchführung ) u . Bilanz¬
ausstellung . sowie

gewandte Schreibhilfe
ür Abrechnungen u . sonst . Büro¬

arbeiten . Angebote mit Zeugnis -
abschr . und Preisforderung unter
K . 367 an den Tagbl . - Verl .

Schönes Wohn -
kcklafzimmer

m . Zentralheiz . .
in Villa , beste
Lage , mit oder
ob . Pens ., vreis -
wert an Dame

zu vermieten
Abeggstraße 3 ,
am Leberberg .

£ )pelP4
Svez .-Lim . .
la Zustand ,

billig zu verk .
Kraft , Dotzheim

Solzstraße 13 .

für Blech - und Rohrarbeiten bei guter
Bezahlung für sofort gesucht .

WiesbadenerApparats- und Masdiinmhau - Asstal

Zum sof . Emir ,
tüchtige Stütze

ob . Alleinmädch .
gesucht . Vorzu¬
stellen Adolfs -
allee 34,1 .

2 sch. l . Froutsp . -
Mansardcn

z. 1 . 2 . an einr .
berufstät . Dame
zu verm . Kaiser -
Fr .- Ring 62 . 1 ,

Hauptbüro : Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kabinen - Möbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

| MM - PalS -lsi
"

Küchen - IQ RI

schrank wiiß 13 '

KüctlS » Tisch 0/1 Hl
i .Stihlen,wei8LlT' l,w

Ofenflnsi .25 . -

G . Hönisch

Adelheid - Ecke
Oranienstraße

Rheingauer -

Stratze 15 . P .
5 - Zim .- Wohn .

zum 1 . 4 . 1937
zu verm . Näh .
bas , bei Stapf .

L . sep . Z .. 1 . St . ,
zu verm . Näh .
Hirschgraben 24 .
2 . St . r „ Ecke
Römerberg .

Arndtstr . 2 , P . r .
möbl . Zim , z . v .
Eltviller Str . 14
Part » möbl . 3 .
zu v „ mtl . 20 M .
Kap

'ellenktr . 7 . 2
mbl . Z . W . 350 .

Billen - Neubau
Hindenburgallee 18 a

zu vermieten .
Garage,Garten,fof .beziehbar
( auch geteilt ) 2 Zim . u . 3 Zim . Radio - Koffer -

Apparat 30 Mk .
zu vk . Bernard .
Dotzh . Str . 128 .

Auto Hölzer .

Stöbt Angekt .
( 2 Pers .) sucht,z .
1 . 4 . sonn . 2 - bis
3 -3 -Woh » . Pr . -
Ang . 3 .367 T .- V .

3g . Beamter
( 2 PersZ sucht j .
1. 4 . 3 -3 . Wohn .

Schrank
mit Glas

für Damen - Hut -
salon zu kaufen
gesucht . Ang . u .
W . 366 an T .-V .

Euterhaltene
RWstrterklllle
zu k. ges . Ang .
u . E . 366 T .-V .

Schöne
3 - Zim . -Woha ^

Am Kaiser -Fr . -
Vab 6 . Gth . 1 ,
mtl . Miete 57 .50 .
zu verm . durch

3 . Ehr . Glücklich
Kaiser - Friedr . -

Platz 3 .
3 Zimmer und

Küche z. 1 . 4 . 37
zu vermieten .
Räh .Hochistütten -
stratze 14 . 1 .

Bismarckring 24
1 r . ( Teilw .) ,
2 Zim . u . Not¬
küche a . kl . Fam .
z. 1 . Febr . Näh .
Bismarckr .26,1 r .

Äuto -Pelzdecke .
1,50X2 Meter groß , mit

2 Mufftaschen ,
Damentuchmantel , m . Pelz

gefüttert ,
kleiner echter Silberfuchs ,
großer echter Skunkskragen ,

echter Steinmarder
wrob Fuchsbesatz

im Auftrag preiswert zu
verk . bei Kürschnermeister

Wilhelm Kahl
Häfnergasse 3 . 1 . Etage .

Telephon 28598 .

3 - und 4 - Zim . -
Wobn .

mit Heizung in
einem Haus zu
mieten ges . . evtl ,
dagegen einzu¬
tauschen IX - ob .

2X5 - Z . -Wohn .
mit Heiz . Ana .
u . D . 354 T .- V .

Mod . elfenb .
Kinderwagen ,

wie neu . preis¬
wert zu verk .
Oranienftr . 12 .

Seitenb . 1 . St .

Kinderwagen .
Preis 12 Mk . .
zu vk . Wellritz -
str . 6 . Fidera .

Dauerbrandofen ,
g . erb . . Riesner .
grün Mai . , r . vk .
Vingertstr . 9 , 1 .

Mädchen
für Kücken - und

Hausarbeit
sofort gekuckt

Neugasse 9 .
Wegen Erkrank ,
des ietz . kucke z.
1 . Febr . tücht .
gutemvsobl .

Mädchen
b . in Hausarb .
und eins . Küche

kelbständig ist
Weinbergstr . 17 .
Fernspr . 23047 .
Suche zum 1 . 2 .
solides ehrliches

Mewadchm
mit gut Zeugn .
Ang . u . S . 366
an Tagbl .-Verl .

Bismarckrg . 6 , 3
gr . sonn . 4 - Zim .-
Wobn . m . Et -
Heiz . z . 1 . 4 . 37
r , v . Näh . 1 lks .
Bismarckring 26
Part , r . , 4 Zim .
u . Zubeh . z . 1 . 4 .
Näh . 1 . St . r .

Whim - 1
Wo

wie neu erhalt ,
bill . zu verkauf .

Schock ,
Jahnstraße 34 .

Äluögamitur
braun Mokette ,
gut erh . . 3teilig ,
auch einr . . zu vk .
Kaiser - Friedr .-
Ring 32 , Werkst .

Pol . Kl . - Sckrank
Kommode mit
Marm . . Nacht¬
tisch m . Marm . .
Bett , poliert a .
Nußb . . 4 egale

Nubb . - Stühle
im A . Weber ,
Moritzstraße 25 ,
Gartenh . Part .

Kleine Darlehen

sucht u. findet man

durch eine „ Kleine

Anzeige “ im

Wiesbadener

Tagblatt

Trockener
schöner Raum ,

fest verschließb .,
z. Unterstellung
v . Möbeln sehr
g . geeig .. billigst
zu verm . Nah .

SLiersteiner
Straße 3 oder
Fernruf 26665 .

Guterb . Kinder¬
liegewagen

zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 366
an Tagbl .-Verl .
Roßhaar , Matr .

kaust Holland .
Sedanstraße 5 .

Handelskckulfr .
Büro -

ansängerin
( Steno . Sckreib -
masch .) gesucht .
Ang . E .360 T .- V .

| Heurp« Mi |

L . Zim . m . Lickt
u . Oken zu vm .

Dotzbeimer „
Str . 84 , Mtb . P .

Leeres separat

Klein m . Zim .
Licht , Zentralheizg .,
Küchenb . Wascigel .
Woche 4 RM. Adresse
Tagblatt -Verlag Wo
— — — — —

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

Wpfldxiingen ]
Er . Garten

( Idsteiner Str .)
abzug . Anfr . u .
W . 365 T .- Verl ,

Dame ,
evgl . . 53 Jahre ,
jugendl . . s. An¬
schluß an gebild .
gutherz . , charak -
terv . Herrn , ges .
Postt . . zwecks

Heirat .
Vermittl . verb .
Ang . A .998 T .- V .

läge . z . 1 . 4 . 37
zu verm . Näh .
Hausmeister ob .

Stamm ,
Kaiser - Friebr . -

Rina 44 .
eooooeee —
Lehrttr . 23 . P . .

3 Zim . m . Zub .
z . 1 . Avril zu v .
Marltttraße 14 .
Adolf - Hitler - Pl .
3 große Zimmer .

Küche . Bad ,
Balkon , im 2 . u .
3 . St . z . v . Näh .

Ellenbogen¬
gasse 2 . 1 . Bes .
vorm . 11 — 1 Uhr

Tüchtiger junger

Eisenhändler
für Laden und Büro von Eisenhandlung in Vorort
von Wiesbaden gesucht . Alter 20 bis 25 Jahre .
Eintritt 1 . 3 . 1937 . Branchekenntnisse in BDE .-
Erzeugnissen , Eisenwaren u . Hausbaltungsartikeln
Bedingung . Führerschein 3 erwünscht . Angebote
mit Eehaltsanivrüchen unter A . 999 an den Tagbl . -
Verlag erbeten .

zu kauf , gesucht .
Ang , u . P . 11175
a . Anzeigenfren ,
Wiesbaden .

Perserteppick
und -brücke

von Privat zu
kaufen gesucht .

Ang . u . M . 364
an Tagbl .-Verl .

Kaufe Bücher
Ferngläser

Vasen und Zinn¬
geschirr .

3aeob
Zimmermann

Taunusstr . 28 , 2
Poftk . genügt .

Gebr . guterhalt .
Schlafzimmer

zu kauf , gesucht
Ang . u . W . 353
an Tagbl -Verl .
2 — 3 guterdalt

Polsterstühle
Nußb .. zu kaufen
ges . Ang . unter
K . 366 T .- Verl .

Nicht benötigte Be«
Werbungs-Unterlagen ,
(Zeugnis •Abschriften,
Lichtbilder usw.) bitten
wir schnellstens, evtl,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

In gutempf . S .
beb . möbl . Zim .

mit Frühstück ,
auch für kürz .
Aufentb . . zu v .
Adelheidstr . 15 . 1

Möbl . Zim . mit
Küchenb . zu vm .
Adlerstr . 3 . 1 l .

Separat möbl .
Zimmer zu vm .
DahnhMr . 39 .
Möbl . Zim . frei
Bärenstraße 2 , 1
Gut möbl . Zim .
an Berufstät . zu
vm . Dotzheimer
Straße 32 , 1 r .
Möbl . Zim . an
Ber . (Eleonoren »
Krone 8 , 2 t .
Möbl . Zim . mit
Heizung zu vm .
Häfnergasse 11 , 2

Gutes möbl .
Wohn -

Scklafzimmer
mit Zentr .- Heiz .
u . voll . Pension
zum 1 . 2 . zu vm .
Kaiser - Friedr .-

Ning 50 , 2 .
Sck . möbl . Zim .
zu verm . Karl -
straße 21 , 2 .
Sck . möbl . Zim .

zu vermieten
Niederwald -

str . 22 . Part , r .
Möbl . Zim ^ eo .
mit Penk ., frei
Dranienftt .33,21 .
Gut möbl . Zim .
an Berufst , z . v .
Rbeinstr . 48 , 2 .
Möbl . Mansarde
Licht u . Kochof .
zu verm . Rbein -
straße 54 , 1 .
Mbl . o . L Mauk .
Röderstr . 20 , P .

Sck . möbl . Zim .
bill . zu vermiet .

Muds .
Stiftstraße 5 . 2 .
Mbl . Mans . z . v .
Wilbelmstr . 16,1

In Villa o . sonst ,
rub . Hause sucht
ält . D . sonnige
Wohn . od . gr . l .
Zim . , 1 . o . 2 . St .
Bis 20 Zimmer -
mannstr . 3 , 3 r .

Moder « möbl .
Wohnschlafzim . ,

Heiz . , fl . Wasser ,
Kurviertel , ges .
Ang . u . M . 366
an Tagbl . - Verl .

Austral .
Opossum « . ,

äst neu . oreism .
verk . Dotzheimer
Straße 31 . 2 r .

Schön . Masken¬
kostüm ( Gr . 44 )
z . Presseball bill .
zu verk . Luisen -
traße 49 , 2 lks .
Gesellschaftskleid
grün , Seide , mit
pass . Falchingsh .
bill . vk . Eltviller
Str . 3 , Vdh . 3 r .

S . sch . Damen -
Mantel , Gr . 42
b . 44 . bill . zu vk .
Nerostr . 20 , 1 r .

Scköne Neudau -
2— 3 - Zimmer -

Wohnuna
mit Garage

zum 1 . Avril zu
vermieten Star «
traße 61 ._______

Schöne 2 - Zim . -
Wohn . sofort zu
vm . Bierstadter
Höhe 58 , 1 .

Zwei Zimmer
und Kücke

Hth . . eventl . m .
Werkstatt , zum
1 . 2 . 1937 zu vm .

Mühlgasse 15 ,

Dotzheimer
Straße 85

1 leere Mans . a .
berufst . Frl . zu
vm . Zorn , 1 . St .

2 bis 3 leere
Zimmer

an rub . Mieter
abzugeb . Adolss -
allee 32 . 1 . St .

Leere Mansarde
». 15 . 2 . ob . 1,3 .37
zu v . Dotzbeimer
Straße 61 . 2 lks .

Großer
Laden

mit Nebenraum ,
eventl . anschließ .
Lager u . Büro¬
raum . sofort zu
vermieten . Näb .

Karl Witte ,
Moritzstraße 7 .

Tel . 27681 .
Neugasse 14,Stb .
3 Räume i . Erd -
gesch . als Lager
od . Werkstätte z .
v . Näb . i . Laden

Alleinst Beamter
sucht 2o . 3 Zim .
mit Kucke und
Bad , sofort oder
später . Ang . m .
Preis u . H . 367
an Tagbl .- Perl .

Moderne
2— 3 - Zimmer -

Wohnung
z. 1 . 2 . gesucht .
Ang . u . D . 367
an Tagbt -Berl .

Eine im Haush .
und Krankenpfl .
erfahr . Frau für
einige Zeit ge¬
tickt . Angeb . u .

367 an T .- B .

Wer erteilt
russischen

Sprachunterricht
für Anfänger ?

Ang . u . E . 354
an Tagbl .-Verl .

An dem neu¬
begonnenen

Koch - u .

Back -

Kursus
für bürgerl . u .

feinere Kücke
können noch

einige Damen
teilnehmen .

Haushaltungs -
u . Gewerbeschule

A . Elbers ,
Wilbelmstr . 40 .

Diplomat -
Schreibtisch

Eiche , mit cg
4 Zügen . . DO.

'

Flur -

Serobe . 18.
it

L Bettstellen
Eiche mit Nuübaum

verkauft billig

gel . Schr . Äng .
u , W . 362 T .-V

Alleinsteb . Dame
suckt zum 1. 4 .

2 - 3im .-Wobn .
mit Bad u . Zen¬
tralbeiz . Angeb .
unter G . 357 an
Tagbl .-Verl .

3s . Kellner
enoL und franz .
Svrackkenntnisse

Stenographie ,
Schreibmaschine

sucht Stell ., auch
Hotelbüro , zum

1 . Avril 1937 .
Ang . u . T . 366
an Tagbl .-Verl .

Junger Mann
sucht Stell , als

Ausfahrer .
Führerkch . 1 u . 3 .
Ang . u . B . 366
an Tagbl .-Verl .

BiW - MsWiiW .

Am Mittwoch , de « 20 . Jan . 1937 ,
vorm . 11 Uhr versteigere ich in
Wiesbaden . Marktplatz 3 , 1 :

1 Ladentheke , 2 grobe Regale
bestimmt : ferner 1 Büfett , eine
Kredenz , 1 Schreibtisch , 4 Tische .
1 Radio - Gerät u , a . m .

öffentl . meistbiet . geg . Barzahl .
Beutel , Obergerichtsvollzieber

Wielandstrabe 6 .

sch . ruh . 4 - Zim .-
Wobn . zum 1 . 4 .
vreisw . zu verm .
Anzus . 11 — 1 u .
3 bis 5 Uhr tm
1 . Stock links .
I « 2 - Familien -

Billa
rub . Kurlage .

1 . St . , gr . sonn .
4 - 3im . - Wobn .

Zentr .- Hz . . Bad .
gr . Balk . und
Mans . , an rub .
Mieter zum 1 . 3 .
oder 1 . 4 . zu vm .

Abeggstraße 3 ,
am Leberberg .
Scköne sonnige
4 - Zi « i . - Wohn .
mrt Zubehör

zum 1 . 4 . zu vm .
Wege ,

Roonstraße 13 .

s^ aMien -Sssllche j

ninoom
kurzfrist , gesucht .
Sicherheit vor¬
handen . eventl .

stille Beteilig .
Ang . u . E . 367
an Tagbl . - Berl .

Auständ . fleiß .

Mädchen
z. 1. 2 . gesucht .
Vorzustellen zw .
5 u . 7 Uhr . Adr .
im T .- Vl . Wg

Tüchtiges ehrt .
Mädchen

oder Fra «
- ür tagsüb . ges .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .-Vl . W1

Sold Hrn . - llhr
u . fioib . Kette

zu kauf , gesucht .
Ang . u . W . 354
an Tagbl .-Verl .

Ein guterb .

Offiziers - Umhang

zu verk . Rauen -
tbaler Str . 3 . P .

Gr . Regal
mit Facheinteil . ,
eich . Ausz . -Tilck ,

Vorübergehende

HAPP

Alerandrastr . 17
neuzeitl . ger .

abgeschl .
3 -3im . - Woh « .

m . eingeb . Bad ,
w . Wass .. Z .- H . .
geb . wie offen .
Balkon , sof . od .
später zu verm .
Näh . das ., Part .

Tel . 27525 .
Gr . Burgstr . 17 ,

3 - od . 4 - Zim . -
Wobnung

z. 1 . 4 . 1937 zu
vm . Näh . Part .
Selenenttraße 1 .

3 - 3im .-Wob « .
z. 1 . 2 . oder 1 . 3 .
zu verm . Anzu -
seben 10 — 12 u .
3— 5 Uhr . Näb .

Eisenhandlung
Diehl .

— — —
Hindenburg¬

allee 27 ,

vom NS . » Marinebund
Gau XII ( Sitz Wiesbaden )

gesucht .

Zu melden am 20 . Januar
um 5 Uhr

Suche tüchtige

Verkäufer
f . Hausb .-Artikel

» Seico «

Waldstr . 128 , P

Smadli - esPeilmll
Tücht . Serren -

Irikeur u . Bubi -
idvfsckneider ges .

in Dauerstell .
Ang . u . L . 366
an Tagbl .-Verl .

Smoking -

Auzug .
gut erb . . Er . 46 ,
a . gut . Saus , zu
verkauf . Adr . im
Tagbl . - Vl . Whi

Besterbaltenes ,
wenig gespieltes

Klavier
vreisw . zu verk .
Adr . T .-Vl . Wp

ochla.zuitmer _ _ _
Eiche mit fifili .
NuBbaum LjUi

G . Hönisch
Adelheid - Ecke

Oranienftraße

Couche 25 , Bett ..
Deckb . u . K . 10 ,
Waschk . u . Kd .-
Bett u . Wag . 10 ,
Erammovbon b .
zu verk . Holland
Sedanstraße 5 .

5 - 3im . -Wobn .
mit Zubeb . . Et . -
Heizung . fl . W ..
Emser Str . 64 ,
2 . Stock , z . 1 . 4 .
zu verm . Näb .
Nießner , 1 r .

Schöne

5 -W . ÄohN .
mit reich ! . Zu¬
behör . Grund¬
miete iährl . 900
M .. Jabnstr . 30 ,
1 . Stock links ,
z . 1 . Avril , evtl ,
früher , zu verm .
Näh . dortselbst o .

Karl Witte .
Moritzstraße 7 .

Tel , 27681 .

Zuverlässtge

ämisßwn
»um 1 . 2 . 37 bei
gutem Lohn zu
2 Pers , gesucht
Mainzer Str . 58

WM -

mäinhen
sofort gesucht .

Vorzusteuen bis
3 Uhr oder nach

5 Uhr .
Mutter Engel ,

Langgaffe 52 .

flilewito
welch , auch Koch -
kenntniffe besitzt ,
in 3 - Personen -

Geschäftsbaush .
gesucht . Vorzust .
im Geschäft bei

Daub ,
Herrenkleidung
Kirchgaffe 26 .

Einfaches ehrl .

zum 1 . Febr . ges .
Metzgerei Fischer

Borckstraße 25 .
Tüchtiges ehrl .

Hausmädchen
für EeschSfts -

hausbalt sofort
gesucht

Am Römertor 5 .
Sauberes ehrl .

Hausmädchen
für kl . Eeschäfts -
baush . ( 2 Pers .)
bis nachmittags

4 Uhr gesucht .
Vorzust . Rhein -
straße 39 , Laden

Zuverlässtge

Süussehlllln
sofort bei gutem
Lohn gesucht .

S . Bauer .
Eneisenaustr . 27

Mos
monatl . ab 5 .—
Sedanvlatz 7,1 r .

Klavier
z . vermiet . Ang .
u . B . 367 T .- L

lllllllllllllllllllllllll



Dienstag , 19 . Januar 1937 .

Wäsche

Arthur Schwaedt » » - * I. w . n .
angenommen

Statt Karten .

Herr Theodor Marx

Herr Sanitätsrat

Dr . med . Otto Wolff
Besitzer des Sanatoriums Katzenelnbogen .-

Statt Karten .

Statt Karten .

Wiesbaden , den 18 . Jauuar 1937 .
Schachtstraße 31 und Steingasse 33 .

SMstW
Empsehlirngen

Geschäfts .

Anzeigen

Adlerstr . 3 . 1 l .
MMMMM

von ! O Pf . an
A . LERNST
Taunusstr . 18
ii. Rheinstr . 41

Am Sonntag , den 17 . Januar entschlief

nach langem Leiden mein lieber Mann ,

mein guter Vater , Schwiegervater , Bruder ,

Schwager und Onkel

Antiquarische
NOTEN

grillte Auswahl

Im Namen der Hinterbliebenen :

Johanna Wolff , geb . Winnen

Dr . med . Otto Wolff jr .

Am 15 . Januar entschlief nach kurzem schwerem
Leiden unser lieber Großvater

Beerdigung am Donnerstag , den
21 . Januar 1937 , vorn . 10 .30 Uhr von
der Leichenhalle des alten Friedhofes
aus auf dem Nordfriedhof .

Buchhandlung u . Antiquariat
Rheinstraße 43 — Ruf 26089

So lehrt es die

Erfahrung

im Namen der Hinterbliebenen :

Marie Steubing .

Nr . 15 . Seite ff .

im 74 . Lebensjahr zu sich zu rufen .

In tiefster Trauer :

Die Hinterbliebenen .

Wiesb . - Rambach , den 18 . Januar 1937 .

Beerdigung am Donnnerstag , 21 . Jan . ,
3 Uhr , vom Trauerhaus Platter Str . 12 .

Gott hat es gefallen , unsere liebe gute
Mutter,Großmutter undSchwiegermutter

Fra» Christiane Stiibenraocb
geb . Häußer

Heute morgen entschlief nach langem
schwerem Leiden mein lieber Mann ,
mein herzensguter Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Schwager und Onkel

Im Maximilian Stanitzln
im 66 . Lebensjahr .

In tiefem Schmerz :

Henriette Stanitzki , geb . Knögei
Wilhelm Stanitzki

Irmgard Stanitzki , geb . Scheid

Gisela Stanitzki .

Die Einäscherung findet am Mittwoch ,

den 20 . Januar 1937 , vorm . 11 Uhr in Wies¬

baden auf dem Südfriedhof statt .

Wir bitten nach dem Wunsche des Ver¬

storbenen von Kranzspenden abzusehen .

Jeder Käufer kauft am liebsten die Waren , di «
schon irgendwie ringefübrt sind , die ihm von
anderer Seite rmpfoblen wurden oder von
deren Qualität er sich selbst aus eigenem Augen¬
schein und obne viel Mübe überzeugen kann .
Fehlen aber diese Borailssetznngen . dann ist er
unsicher und unentschlossen , und es ist nnr zu
natürlich , das diese Unsicherbeit sich auch aus den
Kaufabschluß bemmend auswirkt .

Und was folgt daraus ? Das es auf keinen Fall
gleichgültig ist . ob für eine Ware schon geworben
wurde oder nicht . Jeder Käufer ist im Grunde
kritisch und mißtrauisch , und es bedarf deshalb
stets der Aufklärung , um ibn für eine Ware zu
gewinnen . Das werden Sie aus eigener Er -
fabrung bestätigen , und Sie werden darum
ebensogut verstehen , weshalb es für den erfolg -
suchenden Kaufmann unerläßlich ist , auch über
den engen Rahmen seiner Geschäftsräume
hinaus die Kundschaft über die Qualität seiner
Waren zu unterrichten . Bei dieser Aufklärung
wird Ihnen das » Wiesbadener Tagblatt " stets
ein nützlicher Helfer fein , denn es genießt bei
zehntausenden Lesern größtes Vertrauen und
dieses Vertrauen überträgt ftch stets auch auf
Ihre Anzeigen .

Einzelhändler , lernt ans der Erfahrung !

. Sie ist der beste Lehrmeister .

Leihbücherei
der Neuerscheinungen

im 84 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Erich Klöckner .

Wiesbaden , den 19 . Januar 1937 .

Die Einäscherung fand in aller Stille statt . — Von
Beileidsbesuchen wird gebeten Abstand zu nehmen .

MWkkM .

Donnerstag , den 2L Januar . vorm . 9 % Uhr
beginnend , durchgehend ohne Pause , im Ber -

steigerungslokal _

2 Schillerplatz 2
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung :

1 Partie guterbaltene Federbetten . Matratzen ,
Tisch - und Leibwäsche , als :

18 dreiteilige Wollmatratzen mit Keil
18 Plumeaus , 18 Federkwpfkissen
18 Wolldecken
30 Leinen - Plumeaubezüge
60 Bettücher . 40 Oheüettücher
40 Kovfkissenhezüge , sowie größere Anzahl
Leinen - Tisch - und Handtücher und Servietten

1 Mahagoni - Schlaf,immer - Einricktung
1 moderner dreiteiliger Eichen - Sviegelschrank
1 Meißner Sveiseservice für 12 Pers .. Purvur -
Blumenmalerei mit Goldrand
1 Barock - Kommode »
Einzelmöbel : Büfetts , Kleider - u . Wäscheschränke ,
Vertikos . Schreibtische . Sekretäre . Kommoden ,
Sofas . Sessel . Chaiselongue . Stühle ( darunter
6 gleiche Lederstühle ) , einzelne Betten mit und
ohne Matratzen . Waschkommoden . Messing - Frisier -
toilette . Küchenschränke , Anrichten , Nähtisch .
Singer - Nähmaschine . 2 rote Velour - Läufer ,
Staubsauger . Standuhr . Stehleiter . Spiegel ,
Oelgemälde und sonstige Bilder . Eebrauchs -
vorzellan . Aufstellgegenstände , Lexikon , sowie viele
hier nicht genannte Gegenstände .

Besichtigung während der Geschäftszeit .

Karl Hecker
Versteigerer und Tarator

Sckillervlatz 2 . — Büro Friedrichstraße 10 .
Telephon 23065 ,

Wlesvaoener Xdgblaff
"

Brennholz - Versteigerung .

Freitag , den 22 . Januar , werden im Stadt¬
walde Alt - Wiesbaden , Revierförsterei Dambachtal ,
Distrikt 7 „ Oberes Bakmholz

"
. öffentlich meist¬

bietend versteigert :
Ca . 1000 Rmtr . Buchen - und Eichen - Scheit - und

- Knüppelholz .
Zahlungstag 1 . Avril 1937 . „ v .

Zusammenkunft 9 Uhr vor dem Kinderheim
Bahnholz ( Idsteiner Straße ) .

Personen , die im Auftrage anderer steigern ,
müssen im Besitze einer schriftlichen Vollmacht sein .

Wiesbaden , den 18 . Januar 1937 .
Der Oberbürgermeister

Verwaltung für Landwirtschaft und Forsten .

Parkett¬
böden

abzieh . u . spän .
Reulieferung .

Fr . Senf ,
Kellerstraße 11 ,

Tel . 26649 .
Parkettböden

Teppiche reinig .
Keller - u . sonst .
Arbeiten führt
bill . aus E . Dill ,

Sedanstraße 2 .
Vdh . 2 . St . lks .

Pelzmäntel
w . revar . sowie
b . umgearbeitet
zu mod . Jacken
Walramstraße 6 ,
2 links .__________

Friseuse .
perfekt in Kurr¬
und Langhaar ,
nimmt n . Kund ,
außer d . Hause
an . Karlstr . 30 ,
Mittelb . 1 . St .

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme und
schönen Blumenspenden beim Heimgang meines lieben
Mannes _ _

Herrn Hermann Franke
sage ich allen meinen herzlichsten Dank . Insbesondere
Herrn Pfarrer von Bernus für die trostreichen Worte ,
sowie den Schwestern vom Städt . Krankenhaus vom
Bau 8 B für die liebe Pflege , ferner den Beamten
und Arbeitskameraden der Weg -Wag und allen , die ihm
das letzte Geleit gaben .

Frau Lina Franke , Wwe .

Wiesbaden , Gabelsbergerstraße 1 .

Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme , sowie für die schönen

Blumenspenden bei dem Heimgang
meiner lieben Schwester dankt herzlich

im 77 . Lebensjahr .

Wiesbaden (Ellenbogengasse 15 ) , Januar 1937 .

Wiesbaden ,
Fritz - Kalle -Straße 8

und Dreis - Tiefenbach/Sieg .

Die Einäscherung findet am Mittwoch , 20 . Januar , mittags 12 Uhr
auf dem Südfriedhof statt . — Wir bitten von Beileidsbesuchen und
Blumenspenden absehen zu wollen .

In tiefer Trauer :

Mathilde Scheer , geb . Sauter

Hugo Scheer

Grete Scheer , geb . Molitor

Walter Scheer als Enkel .

Danksagung .

Für die innige Teilnahme bei dem uns betroffenen schweren Verlust

sagen allen Freunden und Bekannten herzlichen Dank

Julius Schmerler

Lina Gruber .

Am 17 . Januar verschied plötzlich und unerwartet mein innigst -
geliebter und treusorgender Mann , unser herzensguter Vater , Großvater ,
Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel

Bernhard Scheer

t Stsrbsfalle in

Wiesbaden .

Katbarine Ritter , geborene
Droß . Wwe . . 65 Jahre ,
Unter den Eichen , + 16 . 1 .

Adolf Wenzel , Händler
66 Jahre . Westendstr . 18 ,
t 16 . 1 .

Wilhelm von Kuhlmann ,
deutsch . Gesandter . 58 I . ,
Walkmüblltr . 70 . f 16 . 1

Agnes Szückert , geb . Kraus ,
67 Jahre . Saalgafse 22 ,
116 . 1 . t m t

Selene Tbeißen , ohne Beruf
81 Jahre . Katharinen¬
stift . t 16 . 1 . m .

Bernhard Scheer , Privat,er
76 Jahre . Fritz - Kalle -
Straße 8 . t 17 . 1 .

Georg Marweg , Kaufmann
82 Jahre . Walkmühl -
straße 53 . t 17 . 1 .

Friedrich Bauer . Straßen¬
bahnschaffner i . R . . 64 I . ,
Eleonorenstr . 9 . t 17 . 1 .

Elise Wies . geb . Ebel .
Wwe . . 77 I . , Katbarinen -
ftift . t 17 . 1 . ,

Maximilian Stanitzki ,
Kutscher . 65 I . . Schacht¬
straße 31 . t 18 . 1

Wilhelmine Schlbberges ,
geb . Fehling . Witwe ,
Jägerstraße 23 . t 18 . 1 .

W . - Disbrich .

Ludwig Gebert . Schub¬
machermeister , 80 Jahre ,
Mainzer Str . 9 . + 14 . 1 .

Anton Klee . Pensionär .
61 Jahre . Frankfurter
Straße 8 . + la . 1 .

Wenn Wäschestücke an einzelnen Stellen plötzlich fadenscheinig

werden , dann kommt das vom vielen Reiben mit harten Bürsten .

Wäschefasern sind eben für eine derartige Behandlung viel zu

empfindlich ! Den festanhastenden Schmutz löst man viel schonen¬

der und müheloser , indem man die Wäsche am Abend vorher

mit Henko einwetchl . Henio zieht den Schmutz direkt ins

Einweichwasser ! Wer mit Henko einweicht , spart Arbeit , Zettl

und Geld ! Das ganze Paket kostet nur ( 3 Pfennig ! — —

^ en -Fo macht
'
G für :

13pfmnin ?
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Ranken und Börsen

Zusammenschluß in der Rundfunkwirtschaft .

Ei « Kartellverband des RundsunkeiuzelhanLels .

Der deutsche Rundfunkemzelhawdel , der bisher neben der
Zusammenfassung in der Berufsvertretung , der Fachgruppe
„ Rundfunk

" in der Wirtschastsgruppe Einzelhandel , noch in
vier Organisationen aufgeteilt mar , die sich mit markb - und
pretsregelnden Fragen befaßten , und zwar in der Arbeits¬
gemeinschaft des deutschen Rundsunkeinzelhandels und den in
ihr zusammengeschlosienen drei Verbänden , nämlich dem
Reichsverband deutscher Funkhändler E . V ., der Fachschaft
Radiohandel im Reichsinnungsverband des deutschen Elektvo -
Jnstallateur - Handwerks und der Fachschaft der Elektrizitäts¬
werke für Rundflmkhandel E . V ., ist nunmehr in einem neuen
Einheitsverband , dem „ Kar teil verband des deut -

!
chen Rundfunkeinzelhandels

"
zusammengs -

chlosfen worden ^ dieser tritt an die Stelle der obengenannten
marktvegelndev Verbände , die alsbald aufgelöst werden .
Dadurch ist gewährleistet , daß ein derart bedeutungsvoller
Wirtschaftszweig in markt - und preis regelnden Fragen durch
eine einzige Vertretung repräsentiert wird .

Alle Rundfunkeinzelhändler sollen ausnahmslos durch
den „ Kartellverband des deutschen Rundfunkeinzelhandels

"

ersaht werden , und zwar ohne Rücksicht darauf , ob es sich um
eigentliche Fachhändler handelt oder um Elektroinstallateure
oiicr Elektrizitätswerke , soweit diese als Rundfunkeinzelhänd -
ler anerkannt sind . Die Gründung des Kartellverbandes ist
im Einvernehmen mit dem Reichswirtschastsministerium , das
die Satzung genehmigt hat , und im Einvernehmen mit der
Reichsrundfunkkammer durchgeführt worden . Zum 1 . Vor¬

sitzenden wurde Kaufmann Friedrich Wilhelm Hüber
( Köln ) bestellt , zum stellvertretenden Vorsitzenden Reichs -

innungsmeister Gamer ( Worms ) , mit der Hauptgeschäfts «

fiihrung wurde Dr . A . K a u m a n n s ( Berlin ) betraut .

Marktregelung für Wembauerzeugnisse .

Die Verordnung über die Marktregelung für Weinbau¬
erzeugnisse vom 3 . 11 . 1934 ist am 31 . 12 . 1936 aufgehoben
worden . Die gemäß der früheren Verordnung getroffenen
Anordnungen gelten nunmehr als auf Grund der Verord¬

nung über den Zusammenschluß der deutschen Weinbauwirt¬
schaft vom 21 . 10 . 1936 ( RGBl . I , S . 915 ) erlassen . Diese
Anordnungen bleiben so lange bestehen , als sie nicht von den
zuständigen Stellen ausdrücklich aufgehoben werden . Streitig¬
keiten , die hei Schiedsgerichten anhängig sind , welche auf
Grund der ausgehobenen Verordnung gebildet waren , gehen
auf das Schiedsgericht des zuständigen Weinbauwirtschafts¬
verbandes zur weiteren Entscheidung über . Die Errichtung
der Hauptvereinigung der deutschen Weinbauwirtschaft , auf
die die Vollmachten des früheren Reichsbeauftragten für die

Regelung des Absatzes von Weinbauerzeugnissen überaeleitet
wurden , bedingte die Aushebung der Verordnung über die

Marktregelung für Weinbauerzeugnisse , durch die seinerzeit
die rechtliche Grundlage geschaffen worden war , auf dem Ge¬
biete der Weinbauwirtschaft marktreaelnd einzugreifen . Auf
die Hauptvereinigung der deutschen Weinbauwirtschaft wurde
insbesondere die grundlegende Anordnung des Reichsbeauf¬
tragten für die Regelung des Absatzes von Weinbanerzeug -

nissen übergeleitet , nach der die Neuanlage von Weinbergen
genehmigungspflichtig ist .

Reicksbank - Auswels

Fortsetzung der Entlastung zu Mitte Januar .

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 15 . Januar hat
sich die Entlastung des Noteninstituts auch in der zweiten
Monatswoche weiter beträchtlich fortgesetzt . Die gesamte
Kapitalanlage der Reichsbank ist um 207,5 auf 5166,5
Mill . RM . zurückgegangen ; im einzelnen haben sich die Be¬

stände an Wechseln und Schecks um 212,8 auf 4598,0 Mill .
RM ., die deckungsfähigen Wertpapiere um 0,2 auf 221,3 und
die Reichsschatzwechsel um 2,1 aus 1,2 Mill . RM . vermindert ,
während die Lomhardbestände um 7,6 auf 43,5 Mill . RM .
zugenommen haben . Damit errechnet sich für die erste
Monatshälfte ein Anbau der zusätzlichen Jahresschluß¬
belastung von insgesamt 125,2 % , wovon 27,6 % auf die Be¬

richtswoche entfallen . 2m Vorjahr hatte die Entlastung in
der zweiten Woche 41,2 % und in der ersten Monatshälfte
insgesamt 150 % i betragen . Zu dieser besonders starken Ent¬

lastung hatte im wesentlichen der Umstand beigetragen , datz
damals die Einzahlungen auf die Anfang vorigen Jahres
aufgelegten Reichsbahn -Schatzanweisungen liefen . In diesem
Jahre entspricht die Entwicklung des Reichsbankstatus etwa

derjenigen im Januar der Jahre 1934 und 1935 . Auf der

Linie der Entlastung liegt ferner die Zunahme der Eno -

guthaben um 43,3 auf 774,9 Mill . RM ., die durch ein An¬

steigen der privaten Guthaben bedingt ist , während die

öffentlichen abaenommen haben . Andererseits haben jedoch
die sonstigen Aktiva eine erhebliche Zunahme um 91,1 Mill .
RM . erfahren , was größtenteils auf eine Inanspruchnahme
des dem Reiche eingeräumten Betriebskredites zurückzuführen
ist . Entsprechend diesen Veränderungen find an Reichsbank¬
noten und Rentenbankscheinen zusammen 130,7 und an

Scheidemünzen 30,6 Mill . RM . aus dem Verkehr abgeflofien .
Der gesamte Zahlungsmittelumlauf stellt sich
Mitte Januar auf 6370 Mill . RM . gegen 6532 in der Vor¬

woche , 6502 Mitte Dezember und 5808 Mitte Januar vorigen
Jahres . Die Gold - und Devisenbestände sind um 130 000 auf
72,5 Mill . RM . gestiegen . Im einzelnen haben die Goldbe¬

stände um 110 000 RM . auf 66,9 Mill . RM . zugenommen ,
und die Bestände an deckungssähigen Devisen um 79 000 RM .

aus 5,6 Mill . RM . abgenommen .

* Fahrpreisermäßigung zur Messe in London und

Birmingham . Besucher der Britischen Jndustriemesse in

London und Birmingham ( 15 . bis 26 . Februar ) erhalten auf
allen Strecken der Reichsbahn 25 % : Fahrpreisermäßigung .
Die Fahrausweise gelten hin vom 10 . bis 25 . Februar , zurück
vom 15 . Februar bis 5 . März .

* Steigerung des Absatzes an Saargas . Nachdem die

Saarferngas GmbH , in Saarbrücken am 6 . Februar 1936

die Belieferung der Pfalz mit Saarferngas ausgenommen
hatte , stand zu erwarten , daß der Absatz dieser Ferngasgesell¬
schaft des Saarbergbaus eine starke Absatzsteigerung erfahren
würde . Wie wir erfahren , wird sich der gesamte Saarferngas -

Absatz im abgelaufenen Jahre auf rund 45 bis 50 Millionen
Kubikmeter belaufen , gegen rund 25 Millionen Kubikmeter
im Vorjahre , in dem allerdings nur einige Städte des Saar¬
landes und einige Großindustrien versorgt wurden . Man

nimmt an , datz sich im laufenden Jahre der Absatz auf etwa
70 Millionen Kubikmeter erhöhen wird .

* Henninger -Bräu , AG ., Frankfurt a . M . In dem zum
31 . August beendeten Geschäftsjahr 1935/36 sei der Absatz
wieder nur leicht gestiegen , das Bilanzergebnis aber günstig
beeinflußt durch höhere ao . Erträge . Einschließlich Vortrag
werden 295 953 ( 364 736 ) RM . Reingewinn ausgewiesen ,
woraus unverändert 6 % : Stammaktien -Dividende verteilt

und 57 513 ( 86 334 ) RM . neu voraetragen werden . Durch
die ungünstige Obsternte sei der Bierabsatz int Laufe des

Geschäftsjahres langsam weiter gestiegen .

* Die Köpenicker Bank e. E . m . b . H . — die größte ge¬
werbliche Genofienschaftsbank Deutschlands — , legt ihren
Geschäftsbericht schon kurz nach Beendigung ihres mit dem
31 . Dezember abschließenden Geschäftsjahres vor . Die

Bilanzzahlen lassen eine gesunde Aufwärtsentwicklung und
den guten inneren Stand der Bank erkennen . Die Bilanz¬
summe ist 1936 um mehr als 1 Mill . RM . gewachsen . Der

Reingewinn von 160 000 ( i . V . 147 000 ) RM . gestattet , die
Dividende von 4 % % : auf 5 % zu erhöhen .

Von den heuflgen Börsen .

Berlin , 19 . Jan . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien

lustlos , Renten fester . Genau so still und lustlos
wie an den vorangegangenen Tagen wickelte sich auch heute
das Geschäft an den Aktienmärkten ab . Die Kursfeststellung
gestaltete sich bei dem herrschenden Ordermangel vielfach

äußerst schwierig , meist waren es nur die kleinen Beträge ,

. die innerhalb der Kulisse ausgetauscht -wurden und die die

Grundlage für die Kursbildung abgaben . Im Gegensatz

zum variablen Markt bestand aber auch heute wieder Kanf -

neigung für die per Kasse gehandelten Jndnstriepapiere ; be¬

vorzugt wurden dabei solche Werte , bei denen man dem¬

nächst mit der Bekanntgabe günstiger Jahresabschlüsse rech¬
nen zu können glaubt . In fortlaufender Notierung waren

am Montanmarkt Mannesmann auf kleines Angebot um

1 % , Rheinstahl um % und Vereinigte Stahlwerke um % %

schwächer . Von Braunkohlenwerten ermäßigten sich Vubiag

gegen die letzte Kassanotiz am 16 . 1 . um 1 % , Deutsche Erdöl

verloren % % . In der chemischen Gruppe setzten Farben
% % niedriger mit 167 ein , von Elektrowerten ermäßigten

sich Siemens um 1% , Gessürel um % , Lichtkraft um % % .
Bei den Tarifpapieren wurden HEW . um 1 % herabgesetzt ,
während Dessauer Gas und Bekula zirka % % gewannen .

Recht fest lagen Gummi - und Linoleumwerte , von denen

Eonti - Eummi , Harburger Gummi und Deutsche Linoleum

um 1 % anzogen . An den übrigen Märkten fielen mit über

1 % hinausgehenden Abweichnungen gegen den Vortag nur

noch aus : Holzmann mit minus VA , Stütz r mit minus 1/6 ,
Dortmunder Union mit minus VA und AG . für Verkehr mit

minus 1 % % . Am Rentenmarkt konnte die Umschuldungs -

Anleihe den Vortagsverlust fast wieder ausgleichen , bei

einer Steigerung um 15 Pfg . wurde ein Kurs von 90,95 er¬

zielt . Reichsaltbesitz stiegen um 17 % Pfg . auf 118/6 , spate

Reichsschuldbuchforderungen um % % und Wiederaufbau¬

zuschläge um % % . Auch die variabel gehandelten ^ ndustrle -

obligationen waren meist fester , so u . a . Hoesch mit plus % / « .

Am Geldmarkt nannte man unveränderte Satze für Blanko¬

tagesgeld von 2 % — 2 % % .

Frankfurt a . M ., 19 . Jan . ( Gig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Still . Der weiter schwache Auftragseingang aus

dem Publikum , ließ die Börse auch heute in sehr ruhiger

Haltung verkehren . Am Rentenmarkt hält die Nachfrage an ,

insbesondere bei den 5 % igen Schuldverschreibungen ist das

Geschäft noch sehr groß , doch wickeln sich die großen Umsätze

übemoiegend im Telephonverkehr ab . Am Aktienmarkt
^

be¬

wegten sich die Kursveränderungen bei den führenden Werten

zwischen % — % % , wobei zunächst die Rückgänge überwogen ,

während später verschiedentlich mäßige Erh ^ ungen ern -

traten Etwas stärker rückläufig waren am Elektromarkt

Siemens mit 196 % ( 197 % ) , auch AG . für Verkehr waren

mit minus 1 % abgeschwächt . Etwas Geschäft bei voll be¬

haupteten Kursen zeigten Schlsfahrtswerte Von Renten

lagen Altbesitz mit 118 % , späte Schuldbuchforderungen mit

98 % , Wiederaufbauzuschläge mit 74 % und Zmsoergutunas -

scheine mit 95 unverändert , Kornmunal -Umschuldung bei

größerem Geschäft mit 90 % mäßig höher . Dagegen gingen

Stadte -Altbesitz aus 117 ( 117 % ) und Reichsbahnvorzugs¬

aktien auf 125 % ( 125 % ) zurück . Goldpfandbriefe bei weiterer

Nachfrage teilweise % % höher . Tagesgeld 2% % .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 18. Jan . DNB, -Telegraphische Auszahlungen :

Aegypten ..... 1 ägypt . L
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien ....... 100 Belga
Brasilien . • « • • • . . 1 Milr .
Bulgarien ...... 100 Leva
Canada . . , . 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England . . . . . 1 £ Sterling
Estland ..... 100 estn . Kr .
Finnland • • • • • 100 finn . M.
Frankreich . . . . . . 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland . . . . . . 100 Gulden
Island ..... 100 isländ .-Kr .
Italien ....... 100 Lire
Japan ......... 1 Yen

16. Jan . 1937
Geld Brief

18. Jan . 1987
Geld Brief

12 .515
0 .755

41 . 97
0 .151
3 . 047
2 .488

54 . 54
47 .04
12 .215
67 . 93

5 . 395
11 .62

2 .353
136 .21

54 .75
13 . 09

0 .710
5 .654

48 .47
41 .94
61 .39
48 .95
47 . 04
11 .10

1 .813
62 .98
57 . 11
17 .73

8 .656
1 .978

12 .545
0 .759

42,05
0 .153
3 .053
2 .492

54 .64
47 . 14
12 .245
68 .07

5 .405
11 . 64

2 .357
136 .49

54 . 85
13 . 11

0 .712
5 .666

48 57
42 .02
61 .51
49 .05
47 .14
11 . 12

1 .817
63 . 10
57 . 23
17 .77

8 .674
1 .982

12 .515
0 .755

41 . 96
0 . 151
3 .047
2 .488

54 .54
47 .04
12 .215
67 . 93

5 .395
11 .62

2 .353
136 .20

54 .74
13 .09

0 .711
5 .654

48 .47
41 .94
61 . 39
48 .95
47 .04

12 . 545
0 .759

42 .04
0 . 153
3 .053
2 .492

54 . 64
47 . 14
12 . 245
68 .07

5 .405
11 .64

2 .357
136 .48

54 . 84
13 . 11

0 .713

Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ...... . 100 Latts
Ditauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . • 100 Kronen
Oesterreich . . . JOO Schilling
Polen . . . . . . . . 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden • • . • • 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien . . . . . . . 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Tfiftpi . . . 1 türk . £

48 .57
42 . 02
61 .51
49 .05
47 . 14

11 . 10
1 . 813

62 98
57 . 10
17 .73

8 .656
1 .978

11 . 12
1 . 817

63 .10
57 . 22
17 .77

8 .674
1 .982

Ungarn ...... 100 Pengö
Uruguay • • • . • 1 Gold .-Peso
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar

1 . 384 1
*
386 N384 1 . 386

2 .488 2 .492 2 .488 2 . 492

Steuergutscheine ,

16. 1. 37
1934
1935
1936

18. 1. 37
103 .75
107 . 80
111 .75

....... 1931

. . . .. . . . . 1938
Verrechnungs -Kurs

18. 1. 37
114 .75
113 . 50
110 . 30

16. li 371
114 .75
113 .50
110 . 30

Wasserstand des Rheins
am 19 . Januar 1937

-öiebrich : Pegel 1,50 m gegen 1,60 w gegern

Bingen : „ 1,81 „ „ 1,86 „ „

Mainz : „ 0,68 „ „ 0,73 „ „
Kaub : „ 2,07 „ „ 2,14 „ „
Köln : „ 2,95 „ „ 3,15 „ „

Kursbericht des Wiesbadener Tagblaiis .

_ _ Ä » • 16. 1. 37 18 . 1. 37 16. 1. 3 . 18. 1. 37
unein - mai Al " DU

16. 1. 37 18. 1. 37 ElektUchtu .Kraft 153 .— Rhein . Metallwaren 154 .25 153 .25
Joannen
A . D . Creditanstalt
Bank f. Brauindus t.
Comm .- u .Privat -B .

92 .63
130 .25
111 .—

82 .50
130 .—
111 .—

Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .

107 3̂7
68 .50

Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .

150 50
121 .25

149 .75

Rütgerswerke . . . —.— —.—
Dedi -Bank . . . .
D . EfL - u . W.-Bank
Dresdner Bank . .

114 .—
88 .25

108 —

114 .—
88 .25

108 .—

I .G. Farbenindust . .
Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume

168 .75
99 . 50

140 . 50

168 .—
100 .—
140 .25

Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .

189 .50
114 -

189 .50
113 .75

Frankf . Hyp . Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .

104 .—
92 .25

189 .—
92 2̂5

189 .63

Gesfürel .....
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . .

147 .25
130 .—

32 . 50
129 —

32 . 50

85 .50
161 —
200 .—

ioa —
197 .75

Hanfwerke Füssen . 92T
150 .—
134 .—
146 -
131 —

Süddtsch . Immobil . _ _
Verk . - Untem . Süddeutsch . Zucker

Tellus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .

203 . 50
115 .—

203 .25
115 75

Harpener . . . . .
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V «rantwortlich für die Schrisileitung : ff . Günther in Wiesbaden . — Drück und Verlag der L . Schellenberg 'schen Hofbüchdruckerei in Wiesbaden

aufhält ,
Hause !
Morgen
mit viel

Ellen

Ellen antwortete nicht .
Sie hatte alle Hoffnung verloren .

f „ Daran habe ich gar nicht gedacht !"

„ Man könnte vielleicht einmal dorthin fahren !"

Die Männer erhoben sich . Tom wandte sich an seine
Frau :

„ Du wirst müde sein von der Fahrt Mary . . .
"

„ Ich gehe mit !"

Es war zehn Minuten nach zwölf Uhr , als sie die
Alhambra - Bar betraten . Sie war um diese Zeit gut
besucht . Ellen blickte sich um und sah Lizzy Johnson mit
einem Manne an einem der Tische sitzen . Jack Owen
war nirgends zu sehen .

Sie ging auf das Mädchen zu .
Lizzy sah Ellen Frank erst im letzten Augenblick und

schien überrascht .
Erhob sich aber sofort und kam auf sie zu .
„ Sie suchen Ihren Bruder ? "

fragte sie .
Ellen nickte .
„ Vor einer Viertelstunde ist er gegangen . Sie wer¬

den ihn bestimmt zu Hause treffen !"

In schneller Fahrt ging es nach Wynberg hinaus .
Das Haus Jack Owens lag in völliges Dunkel

gehüllt .
Tom Sharrick läutete .
Minuten vergingen . Niemand öffnete .
„ Er ist noch nicht da !"

sagte er .
„ Wir warten !" bat Ellen Frank , die neben Billy

Mason iin Wagen saß , eine Auszeichnung , die ihn zu
jeder anderen Zeit beglückt hätte , jetzt aber nur zu
melancholischen Betrachtungen anregte .

'

Was nützte es , neben der geliebten Frau zu sitzen
und es nicht — sagen wir einmal — wagen zu dürfen ,
ihre Hand zu fassen ? Er war ja überhaupt nicht vor¬
handen für sie , ihre Gedanken kannten nur eins :
Ängst für diesen Peter Kroll , der sich nicht um sie
kümmerte .

Sie warteten .
Bis um zwei Uhr .

i Umsonst .

Wortlos duldete sie es , daß Tom dem Chauffeur den
Auftrag gab , in die Stadt zurückzufahren .

Als eine Hand sie berührte , zuckte sie zusammen . Mit
einer müden Bewegung hob sie den Kopf . Sah in
Billy Masons Gesicht .

„ Sie dürfen sich nicht so aufregen über die dumme
Sache , Mrs . Ellen , es wird schon alles gut werden !"

sagte er gutmütig .

Zwischen Fimmel und Erde .

Heitere Skizze von Walter Siemens .

Heinrich , der Schornsteinfegergeselle , hatte sein gewohntes Bad
genommen und saß nun im sauberen Straßenanzug beim späten
Mittagessen . Der Blick feiner Augen war ins Ungefähre gerichtet ,
seine Gedanken schweiften weit weg . Zu seltsam auch , daß ihm
das kleine Erlebnis von gestern immer noch durch den Kopf geisterte :
wie das Mädel bei seinem Anblick auf der Straße gestutzt hatte ,wie es mit einem fröhlichen Lächeln auf ihn zugekommen war
und ihm die weiße , feingtiebtige Hand hingereicht hatte mit den
glockenhell klingenden Worten : „ Bitte , Meister , drücken Sie sie
mal festl Ich brauche heute Glück , viel Glück . " — „ Sollen Sie
haben , Fräuleinchen "

, hatte er mit gewohnter Lustigkeit geant¬
wortet , aber schon war ihm beim Anblick ihres Liebreizes das
Blut in die Wangen geschossen , und nur die Schwärze des Rußes
hatte die flammende Röte verborgen . Mit heißen Augen hatte
er der leichtfüßig Enteilenden nachgesehen und dann wie abwesend
noch dagestandeil , als sie im Gewühl des Verkehrs schon längst
verschwunden War .

„ Das muß gestern im Theater ein großer Erfolg gewesen
sein "

, hörte jetzt Heinrich die Stimme des Vaters aus dem Lehn¬
sessel . „ Sieht auch sauber aus , das Mädel . " Damit reichte der
Alte dem Jungen die Zeitung zu .

Da brannte Heinrich , dem Schornsteinfeger , das Gesicht in
purpurner Röte , und die Augen , unverwandt auf das Bildnis
eines jungen Mädchens gerichtet , glänzten vor verhaltener Er¬
regung . Dann tappten die aufgeregten Finger unter der Über¬
schrift „Das Käthchen von Heilbronn . Erstausführung im Schau¬
spielhaus " die Zeilen entlang ; er las und las immer wieder :
„ Selten ist eine schauspielerische Leistung an unserer Bühne so
gefeiert worden wie die Leistung der jungen Elise Offenberg ,
die , erst kürzlich aus den Bänken der Schauspielschule entlassen ,
einem ebenso gewagten wie vielversprechenden Versuch zu einem
begeisternden Erfolg verhalf . Eine zarte , feingliedrige Erscheinung
int abgewetzten Kleidlein , den wippenden Strohhut auf dem
Rücken , alle mädchenhafte Reinheit auf der blanken Stirn , war
sie in der Modulation der Stimme unb im kleinsten Ausdruck
schauspielerischer Gebärbe , vom Spiel bet Miene bis in bie fahrig¬
notvolle Bewegung ber Finger , von so überzeugenber unb ergrei¬
fender Echtheit , daß hier ein Märchen fast zur Wirklichkeit erhoben
wurde . Kein Wunder , daß ein vollbesetztes Harts rasenden Beifall
spendete ."

Eine Weile saß Heinrich , der Schornsteinfeger , vor diesen
Zeilen und vor dem Bilde der jungen Künstlerin . Dann schien
er aus , einer Versunkenheit zu erwachen , er erhob sich , murmelte
etwas wie „ ein bissel Lust schnappen " unb stürzte hinaus . Aber
das Glück , bas er ber attberen gegeben , kehrte nicht zu ihm : Die
nächste Käthchen - Vorstellung war erst in acht Tagen . —

Zwei Tage später turnte Heinrich , den Fegbesen in der Hand ,
mit nackten Füßen über einen Hausfirst in der Sandstraße . Über¬
rascht von einem hellen Anruf , wandte er das Gesicht zur Straße
hinab , wo aus dem Gewimmel der Menschlein eine weiße Hand
sich winkend zu ihm heraushob . „ Schönen Dank auch , Meister !"

schallte es fröhlich herauf . „ Es hat mächtig geholfen ." Aber das
hörte oder verstand er schon nicht mehr . Er spürte nut eine heiße
Blutwelle zum Hetzen bringen , fühlte im Kops einen glückseligen
Taumel , bann hatte , ohne daß bet von einem Rausch Umfangene
es rechtzeitig bemerkt hätte , ber niedertretende Fuß den schmalen
First verfehlt . Die Worte des Mädchens mündeten in einen
schrillen Schrei , und die lvinkenden Hände schlugen verzweifelt
vor das Gesicht . Oben rutschte der krachend Niedergestürzte ,
mehrfach sich drehend , das steile Dach herab . Setunbenlang wat
es , als hielte die Welt den Atem an . Wie in den Boden einge¬
rammt , standen plötzlich die Menschen auf der Straße , die schreckens¬
bleichen Gesichter emporgehoben , und mir der verlorne Angst¬
schrei einer Frau flatterte noch in der stillen Luft .

Wie
'

lange nur so Schreckliches dauern kann ! Wie nur die
Herzen wieder zum rechten Schlag zurückfanden , als die schon
Verzweifelnden plötzlich den Schornsteinfeger Heinrich hoch über
sich in ber Dachrinne hängen sahen , still unb unbewegt ! Wohl
schien es für eines Atemzuges Dauer , baß bie Rinne nachgäbe ,
doch sie hielt . . .

Die Hände blutig , schneeige Weiße unter dem Ruß des Ge¬
sichts , kam Heinrich aus dem Hause heraus . Kaum merkte er ,
wie aus der dichtgedrängten Schar Elise Ossenberg auf ihn zueilte
und seine beiden Hände ergriff . Erst ihre Stimme brachte ihn
wieder zu sich : „ Sie gaben mir das Glück "

, hauchte sie , angstvolle
Ergriffenheit im zarten Gesicht , unb da stieß einer aus der Menge
seinen Nachbarn an und flüsterte : „ Das Käthchen von Heilbronn !"

Mit großen Augen sahen alle hinter den beiden her , dem
schwarzen Gesellen und dem zarten Mägdlein , wie sie neben¬
einander , den Auflauf pflügend , davongingen . - .

Frank widersprach nicht . Ihre Kraft wurde
in diesen vorgeblichen Stunden des Wartens , in diesem
qualvollen Zustand der Ungewißheit aufgerieben .

Wenn nicht die alles andere als angenehme Aussicht
gewesen wäre , an einem der nächsten Tage über Bord
befördert zu werden , hätte Peter Kroll seine augenblick¬
liche Lage ganz erträglich gefunden .

Der Kapitän des Schiffes , der sich , als Peter ihn
bei Licht zu sehen bekam , als einen Kerl von imponieren¬
den Körpermaßen entpuppte , hatte seinem unfrei¬
willigen Passagier eine anständige Portion Essen , einen
nicht minder anständigen Ein bringen lassen und ihn
außerdem auch noch von den lästigen Fesseln befreit .

„ Nur so lange allerdings , wie du dich anständig be¬
nimmst !"

hatte Oliver Trent angekündigt . Und hatte
ihm mit einer nicht mißzuverstehenden Gebärde seiner
unförmlich großen Fäuste zu verstehen gegeben , daß er
andernfalls auch ungemütlich werden könnte .

Peter Kroll hatte die Gestalt des Kapitäns einer
Musterung unterzogen , hatte festgestellt , daß diese Ge¬
stalt weniger in die Höhe als in die Breite ging und
daß er über ansehnliche Kräfte verfügen mußte .

Peter erinnerte sich gerade in diesem Augenblick , daß
ihn der Anführer der Bande , desien Namen er nicht
einmal kannte , mit „ alter Saufbold

"
begrüßt hatte . Er

lächelte .

„ Ich denke , wir werden uns vertragen , Kapitän !
Wie ist

'
s mit einem Gin ? "

Oliver Trent grinste . Sein ganzes breites , sonnen¬
verbranntes Gesicht , von einem ins Rötliche spielenden
Bart umrahmt , spiegelte sich in innerem Wohlbehagen .

„ Zu so was soll man nie nein sagen !"
lachte er

dröhnend auf . „ Dick hat recht . . . scheinst ein ganz
patenter Junge zu sein ! Schade , daß ich aus dir ein
Frühstück für ein paar Haie machen soll ! "

Trent schenkte sich das Glas voll und leerte es in
einem mächtigen Zug . Schmatzte und fuhr mit dem
rissigen Handrücken über den Mund .

„ Ein ist das einzig Wahre ! "
grunzte er und schenkte

sich ein zweites Glas ein .
„ Das mit den Haien hat ja noch Zeit

"
, meinte Peter

Kroll ruhig . „ Inzwischen werde ich inich allmählich mit
dem Gedanken vertraut machen ! Prost , Kapitän !"

Oliver Trent lachte .
„ Alle Achtung , Junge ! Angst scheinst du ja gar keine

zu haben ! "

„ Ich stand schon mal mit dem Tod auf du und du ,
Kapitän . . . und da habe ich bemerkt , daß der Bursche
gar nicht so schrecklich aussieht , wie man ihn immer
malen möchte !"

„ Na , das ist ja dann ein schwacher Trost , nicht wahr ?
Nimm ' s nicht jo tragisch , Junge . . . Essen und — was
wichtiger ist — Trinken hast du da , das ist ja die
Hauptsache ! Ich muß mich mal ein bißchen um die
gelbe Schwefelbande da draußen kümmern !"

„ Es hat keinen Zweck , hier die Zeit totzuschlagen ! "

meinte Tom Sharrick endlich . „ Wer weiß , wo er sich
vielleicht kommt er erst morgen früh nach

Das Beste wird sein , wir fahren ins Hotel ,
sind wir frisch und können die Angelegenheit
mehr Ruhe und Gründlichkeit erledigen . . .

"

W Vogelzug schmerzhaft wollüstig all bas geweckt hatte , was man
Leben nennt .

„ Mensch , wie bu bas so sagst , packt ' s mich . Eine müssen wir
haben , zwei vielleicht . Gegen Abend fallen sie auf den Saat¬
kamps an bet Moorscheune ein . Aber sauber schießen , ja ? Haub
draus : Reinen Mund ! Nach bem Kaffee , wenn es anfängt zudämmern , schleichen wir uns fort . "

. Der Kutscher kam . Fritz schlug ihm männlich auf bie Schulter ,Wie es sein Vater manchmal in guter Laune zu tun p legte , unb
sagte : „ Graugänse im Laube , Was sagst bu nun , Alter ? "

„ Ei , ei , junger Herr !" --

„
Der Wind zog schneibenb . Auf bem Überschwemmungs¬

wasser lag eine bttnnc Eisschicht . Die Knaben froren , aber sie
hielten aus ; beim so schwärmerisch ber eine war , so stark trieb ben
andern feine Jagbpassion . „ Meine bringe ich bem Direks mit "

,
flüsterte er Hans zu . Der zuckte bie Achseln ; beim er wußte nicht ,was ihn unwiderstehlich bazil trieb , bie,em schönen , heimlichen
Wilbvvgel nachzustellen . Aber haben mußte er einen . Das nächt¬
liche Wunder mußte er aus ber Nahe betrachten . Er Wollte es
m den Händen halten , für immer in Besitz nehmen .

Ein Rauschen über ihren Köpfen , ein surrender Flügelschlag— bie Gänse ! Schweigend strichen sie bem Asungsplatze zu . Weit
lockerte sich bie Keilform ber grauen Gestalten . In langer Kette
fielen sie ein . Laute Schreie ! Sie fingen an , sich zusammen zu
suchen . Mal hob sich hier , mal da eine , um zu dem Lebensgefährten
hinzufliegen .

Das Licht nahm rasch ab , und noch immer waren bie Vögel
zum Anpirschen zu unruhig . Sie schwatzten leise , reckten bie
langen Hälse , brehten den schöngeformten Schnabel . Wie ein
Wunder wanderten sie über bie grüne Saatfläche . Hans fieberte .
Das ba waren gewiß keine Gänse ! So schön in ber Form , so elegant
in ber Linie konnte eine Hansgans nicht sein . . . .

Endlich ! —

Hans schlugen die Zähne auseinander . Er spürte es nicht .
Die Augen starr auf die Vögel gerichtet , wand er sich behutsam
an einem Lattinzaun von Grashümpel zu Hümpel zwischen alten
Grenzweiden vorwärts . Mehr als einmal versank er bis zu den
Knien , er achtete nicht darauf . Sein Atem keuchte , die Pulse
flogen , als er festen Boden erreicht hatte . Jenseits des Saat -
kamps rauschte der Fluß wie ein Wildwasser . Man mußte also
bie Gänse Umschlagen . Dann gingen sie nach dem Flusse zu ab ,
so waren sie für die Jäger verloren . Auf den Händen rutschte
Hans vorwärts . . . .

Da reckte eine Gans ben Hals , eine zweite tat begleichen .
Ein Gänserich legte bas Gefieder an . Alle äugten aufmerksam
nach ber anbern Seite herüber , wo Fritz bie Pirsche betrieb . Sicher¬
lich war bet Junge unvorsichtig gewesen . Jetzt hatte Hans keine
Wahl mehr . Er schnellte hoch und packte an . Kaum waren bie
aussliegeiiden Gänse gegen ben Abenbhimmel gut sichtbar geworben ,
so riß er durch .

Da , eine überschlug sich, wirbelte herum und stürzte .
Hans hörte noch , daß sein Freund miss Geratewohl ben

bavvnsurrenden Graugänsen nachfunkte , ba rannte er zu bem
gefallenen Bogel hin . Die Gans aber war nur geflügelt . Sie
lief dem Fluß zu . Hans schoß noch einmal . „ Platsch !" — sie lag
im Wasser und trudelte dahin . Hans lief , als hinge Glück und
Leben au dem baljintreibenben Wefen . Da , es verfing sich an der
Scharfkante des Ufereifes . Jeden Augenblick konnte es loskommen .
Ohne Besinnen Wagte sich der Junge auf das Eis . Er brach ein .
Aber noch im Sturze erwischte er den Wundervogel . Dann schlugen
die Wasser über ihm zusammen . Er ruderte , er kämpfte mit aller
Kraft . „ Hans , Hans !" schrie jemand . Aber es klang ferne unb
unwirklich . Dann wußte er von nichts mehr . Der Wirbel trug ihn
fort . --

Als Hans völlig zu sich kam , lag er im Bett . Er schnellte hoch
unb sah sich wilb um : „ Wo ist bie Graugans ? " — „ In ber Küche ,
mein Junge "

, besänftigte ihn bie Mutter . „ Du hast fie fest unter
dem Arm gehabt , Jungchen , als Herr Hegel dich herauszog . "

„ Das hätf ins Auge gehen können !" sagte jemand . Und
nun sah Hans seinen Freund Fritz . „ Wie bu rauskamst ? Ja , ba
frag mal ! Ich wie ’n Blöder hinterdrein , naß bis zum Halse .
Mein Oller hinter uns beiden . Friedrich hatte ihm erzählt , daß
wir auf Gänse gegangen Wären . Unb ba hat er uns eigentlich
tüchtig vermöbeln wollen , weil wir bie Flinten genommen hatten .
Er hatte aber nicht rechtZeit dazu ; beim er mußte bir nachschwimmen ."

„ Wo ist bie Gans , Mutter ? " bettelte Hans .
Die Frau brachte sie aus der Küche . Hans betrachtete scheu

das graue , schlichte Wesen , wandte sich enttäuscht der Wand zu
und schluchzte heimlich in die Kissen .

Jetzt hat er graues Haar , und wenn er diese Geschichte ans
feiner Jugend erzählt , pflegt ein leises Lächeln um feinen Mund
zu spielen : „ Sv sieht der Wundervogel Glück stets in der Nähe aus !"
— fchließt er mit einem Seufzer .

MgliMHeilaae des Mesbaösmn

Dienstag , 19 . Januar 1937
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Ollvör Trent verttetzH ziemlich kleine Kabine , ver¬
schloß die Tür hinter sich und stapfte mit polternden
Schritten davon .

Peter Kroll setzte sich .
Erträglich die Lage , ja . . . aber nicht rosig . Und

vor allem : Nicht im geringsten aussichtsvoll !
Jeden Augenblick mutzte man damit rechnen , hier

herausgeholt und einfach über Bord geworfen zu
werden .

Daß der Kapitän trotz seiner Vorliebe für Ein und
trotz seiner eben bekundeten Jovialität den erhaltenen
Auftrag ausführen würde , bezweifelte Peter Kroll keine
Sekunde lang .

Leute wie dieser Kapitän haben keinen Sinn für
irgendwelche sentimentalen oder auch nur menschlichen
Regungen .

Und die Besatzung . . .
Soviel Peter hatte feststellen können , bestand sie

ausschließlich aus Chinesen . Datz die mit ihm besondere
Umstände machen würden , war ebenfalls nicht anzu¬
nehmen .

Das Schiff hatte etwa eine Stunde , nachdem Peter
Kroll an Bord gebracht worden war , seinen Standort
schon wieder verlassen und schwamm auf hoher See .
Peter hatte versucht , herauszubekommen , was auf Deck
vor sich ging . . . er hatte die dumpfen Schritte von

Menschen gehört , schwer genug , um anzunehmen , datz sie
irgendwelche Lasten schleppten .

Es hatte also seine Richtigkeit : Das Motorboot des

Mannes , den der Kapitän Dick nannte , übernahm eine

Ladung , die der Frachter aus China brachte . Es konnte

sich nur um Rauschgift handeln , das hier in aller Heim¬
lichkeit übernommen , auf Schleichwegen nach Kapstadt
georacht und von dort aus weiterversandt wurde . Eine

feine Gesellschaft und ein feines Geschäft , das Jack
Owen wahrscheinlich mit dem zur Hälfte eigenen und

zur anderen Hälfte unterschlagenen Eelde finanzierte .
Datz er in anderer Form aktiv daran beteiligt war ,
glaubte Peter nicht .

Peter Kroll zündete sich eine Zigarette an .
Sein Blick fiel auf das Bullauge in der Bordwand .
Schade , datz es so klein war , sonst hätte man ver¬

suchen können , hindurchzukriechen .
Das wäre aber nicht einmal einem Kinde ge¬

lungen . . .
Die Tür war fest verschlossen . Und auch , wenn sie

offen gewesen wäre , hätte das nicht viel genutzt . Der

Grötze des Schiffes nach mützte die Besatzung mindestens
aus einem Dutzend Menschen bestehen . Mit ihnen fertig
zu werden , war keine Kleinigkeit , zumal er nicht die

kleinste Waffe hatte , mit der er den Kampf hätte auf¬
nehmen können . . .

Trotzdem war Peter Kroll nicht gewillt , hier einfach
auf die Stunde zu warten , in der man kommen würde ,
um ihn zu holen . Es gab noch einige Dinge , die er gern
erledigt hätte .

Erst einmal : Jack Owen !
Der Junge satz jetzt kreuzfidel in Kapstadt und tri¬

umphierte über den einfältigen Deutschen , der ahnungs¬
los in die ihm gestellte Falle tappte . Lieh sich

' s gut

gehen und war sicher froh , der Gefahr entronnen zu
fein .

Und dann : .Ellen Frank . . .
Seltsam , dcktz sich immer von Zeit zu Zeit der Name

in seine Gedanken einschaltete . Und immer verband sich
damit der Wunsch , ihr noch einmal zu begegnen , Klar¬

heit zu schaffen zwischen ihr und sich . . . Klarheit über

ihr Verhältnis zu Jack Owen . . .
Es war immer dasselbe Gesicht , das er vor sich sah :

Mit diesem bemitleidenswerten Ausdruck , von Hilf¬
losigkeit und Verzweiflung , mit diesen schöngeformten
bebenden Lippen , die irgend etwas sagen zu wollen

schienen und nicht di « Kraft dazu fanden .
Je mehr Peter an sie dachte , um so entrüsteter fast

wies er den Argwohn zurück , sie könnte mit dieser Ge¬

meinheit auch nur das Geringste zu tun haben .
Und vielleicht würde sie heute , wenn er zurückkäme ,

verstehen , datz er Jack Owen Hatzte und datz er mit ihm

abrechnen wollte .
Wenn er zurückkäme .

Gering war die Aussicht .
Eigentlich gab es nur eine , allerdings absurde Mög¬

lichkeit : Wenn er das Kommando über dies Schiff
übernehmen und einfach Kurs Kapstadt befehlen
könnte !

Peter Kroll lachte leise auf .
Auf was für Gedanken man kam , wenn man allein

war und damit rechnen mutz , in den nächsten vierund¬
zwanzig Stunden unter Umständen über Bord zu gehen !

Der Kapitän hätte bestimmt einiges dagegen einzu¬
wenden , das Kommando ausgerechnet seinem Gefange¬
nen zu übertragen !

Plötzlich wurde er ernst .
Ein Gedanke kam ihm , ein ganz verrückter Gedanke

— aber der begann sich festzusetzen , begann zu bohren
und zu arbeiten — aus dem Gedanken schälte sich ein
noch sehr unklarer Plan — das Vabanquespiel eines
zum Tode Verurteilten .

Es war nicht anzunehmen , datz es glücken würde .
Aber darauf kam '

s ja nicht an . Versucht mutzte es
werden . Mißglückte es — schön ! So oder so war das
Ende der Tod !

Peter Kroll rauchte .
Eine Zigarette nach der andern .
Er grübelte . Ganz genau mußte alles überlegt

werden . Jeder Schritt , jedes Wort mutzte sitzen !
Ein Fehltritt — aus war

' s !
Still war

'
s draußen . Leise nur drang das Gurgeln

und Plätschern der Wellen zu ihm herein . Eintöniges
Lied des Meeres , aus tausendjährigen Geheimnissen
geformt , undeutbar , nicht zu enträtseln .

Peter Kroll löschte den Rest der letzten Zigarette
aus und warf sich auf das Bett , das , beängstigend schmal ,
an der Wand stand .

Er wollte schlafen , um am nächsten Morgen frisch
zu sein .

Am nächsten Morgen sollte seine Arbeit beginnen .
•8*

Mary Sharrick sah zu der Freundin auf , die ruhelos
hin und her schritt , von Zeit zu Zeit am Fenster stehen
blieb und hinansblickte , als erwarte sie , datz irgend je¬
mand kommen könnte .

„ Komm , Ellen , setz dich einmal hierher !"
sagte Mary

endlich . „ Es hat doch keinen Zweck , dies llmherlaufen
— du reibst dich ja auf ! Ich kenne dich gar nicht
wieder .

"

Ellen blieb stehen .
„ Verstehst du denn nicht , Mary , wie furchtbar mir

der Gedanke ist , Jack könnte mit Hilfe irgendwelcher
Verbündeter Peter Kroll — etwas getan haben ? "

„ Das weih man doch noch nicht , Ellen . Tom und
Billy Mason müßen ja bald zurück sein — dann wirst
du alles erfahren !"

Ellen Frank nahm neben der Freundin auf der

Couch Platz . Griff nach ihren Händen . Ihre Stimme

zitterte leise , als sie jetzt sprach :

„ Mary — du weißt ja nicht , was ich in diesen Tagen
erlebt habe ! Mehr fast , als ein Mensch allein ertragen
kann . Du hast Peter Kroll nicht so kennengelernt ,
wie ich .

"

„ Jetzt sag mir einmal eins , Ellen : Dein erster und

letzter Gedanke ist Peter Kroll . Deine Sorge dreht sich
nur um ihn — das Schicksal deines Bruders tritt ganz
in den Hintergrund . Liebst du Peter Kroll ? "

Ganz klar und rein war Ellen Franks Blick , als sie
die Freundin ansah .

„ Ja !"

„ Aber um Gotteswillen . . .
"

„ Ich weiß , was du sagen willst !"
fuhr Ellen auf

einmal ganz ruhig fort , als spreche sie etwas aus , über
das sie sehr viel nachgedacht hatte . „ Es besteht gar
keine Aussicht , daß diese Liebe je Erwiderung findet .
In dem Augenblick , in dem er erfährt , datz ich Jack
Owens Schwester bin , wird er sich abwenden und auch
von mir nichts mehr wissen wollen . Und ich kann das
heute durchaus verstehen . Er hat Jack Vertrauen ge¬
schenkt , wie man es eben einem Kameraden schenkt —
und Jack hat dies Vertrauen gebrochen . . .

"

( Fortsetzung folgt .)

Lokalnoti ) .

Eine kleine Geschichte von Leonhard Adelt .

Es handelt sich um eine Lokalnotiz , deren passiver Held ich
war . Eine jener Lokalnotizen , wie sie sich Tag für Tag in den
kleinsten Zeitungsbuchstaben aneinanderreihen , achtlos überflogen
von den Lesern und dennoch häufig Schicksal für den , den sie trifft .

Ein Koffer war gestohlen worden — vom Anhängewagen der
Linie 16 herab , Ecke Ludwig - und Theresienstraße . Die Eigen¬
tümerin , ein junges Mädchen vom Lande , das in der Stadt eine
Stellung als Stütze antreten follte , hatte den Diebstahl alsbald
bemerkt und war dem Dieb nachgeeilt . Sie stellte ihn , mit dem ge¬
stohlenen Gute in der Hand , und übergab ihn kurzweg dem nächsten
Polizisten . Der Dieb entpuppte sich als unbemittelter Student —
noch dazu Student der Rechte I Mit Rücksicht auf seine Notlage und
bisherige Unbescholtenheit kam er mit einem Strafbefehl über acht
Tage Gefängnis davon .

Dieser Dieb , lieber Freund und Staatsanwalt war ich .
Wie ich mich soweit vergessen konnte , mich an fremdem Eigen -

tunr zu vergreifen ? Ja , das fragte mich auch jenes junge unb resolute
Mädchen , fragte mich die Polizei , fragte mich mein Geheimrat ,
und ich wurde glühend rot dabei . Die Beteuerungen meiner

Unschuld glaubte niemand , meinem Erröten glaubte jeder — und
mein Erröten sprach erdrückend gegen mich .

Ich war , als man mich absing , auf dein Wege zum Geheimrat ,
der mein Schicksal in den Händen hielt . Run hatte es sich ohne seine
Protektion entschieden : meine Laufbahn als Jurist war erledigt ;
vergebens hatte eine arme Kriegerwitwe jahrelang gedarbt , ver¬
geblich hatte ich mich mit Nachtarbeit und Stundengeben bis
zum Examen durchgehungert . Ich war ein abgestrafter Dieb
und die

'
Berufung meine letzte Hoffnung .

Ich erhob also Einspruch gegen den Strafbefehl und stand nun vor
dem Richter . Ich war auf neun Uhr vvrgeladen , und ich kam um
halb eins bratt . Der Richter , abgespannt und hungrig , suchte die
Sache möglichst eilig abzutun ; das junge Mädchen , das wie in
einem Schundroman Elvira hieß , ivar eine musterhafte Belastungs¬
zeugin . Sie war nicht rachsüchtig , nicht ausfallend , nur fachlich .
Jawohl , es war ihr Reisekoffer . Jawohl , sie hatte ihn , wie es Vor¬
schrift ist , auf dem Vorderperron des Anhängers hinterstellt und
den Gepäckschein dafür gelöst . Jawohl , an der Haltestelle Ecke
Theresienstraße hatte sich der Angeklagte , während noch Fahrgäste
ausstiegen , auf das Trittbrett gedrängt , war aber ivieder abge¬
sprungen , und bann sah sie ihn mit ihrem Koffer nach bet Theresien -
straße hinüberlaufen . Sie war nun — gegen die Vorschrift ,
was sie in Anbetracht bet besonderen Umstände zu entschuldigen
bitte — von dem schon anfahtenden Wagen gleichfalls abgesprungen
und dem Dieb nachgeeilt . Sein fassungsloses Stammeln und Ertöten
als er sich aus frischer Tat ertappt sah , gaben zu , tvas er in unge¬
schickten Beteuerungen schwächlich abzuleugnen suchte .

Durch diese eindeutige Zeugenaussage des Fräuleins Elvira
schien dem Richter die vorangegangene Verantwortung des An¬
geklagten restlos widerlegt . Sie möchten wissen , lieber Freund
welcher Art diese Verantwortung war ? Run , der Angeklagte ,
also ich , behauptete , daß er , durch den Ansturm der Hintermänner
auf das Trittbrett gedrängt , einem noch aussteigenden Ehepaar
zuliebe habe wieder abspringen müssen . Als er nach der Grifsstange
faßte , um sich wieder auf den schon anfahrenden Wagen hinauf¬
zuschwingen , habe man ihm von der Plattform aus einen Koffer
gereicht . Einen Augenblick sei er verblüfft gestanden , dann sei
es ihm durch den Kopf geschossen , daß der Koffer von dem ausge¬
stiegenen Ehepaar vergessen worden sei , das gerade in der Theresien¬
straße in die Linie 2 umstieg . Er sei den beiden mit dem Koffer
nachgerannt , habe den absahrenden Zweierwagen auch eingeholt ,
aber von dem vermeintlichen Eigentümer des Koffers nur eine
bajuvarifch grobe Antwort bekommen . In dem Glauben , daß man
ihn nicht verstanden habe , sei er hinter dem Zweier hergelaufen —
als die junge Dame ihn am Arme gepackt und dem nachkommenden
Schutzmann übergeben habe .

So . Und weshalb sei er , von der Bestohlenen gestellt , feuerrot
geworden ?

Er sei von Natur sehr schüchtern und erröte jedesmal , wenn ihn
ein junges Mädel anfpreche .

Nun , diese Schüchternheit habe er bei dem frechen Diebstahl ,
der schon an Straßenraub grenze , nicht gerade bewiesen . Immerhin
lasse bet Umstanb , baß er bei seiner plumpen Ausflicht auf ben großen
Unbekannten selber schamrot würbe , bie ntilbe Deutung zu , baß
er kein abgebrühter Verbrecher sei , sonbern ein schwacher Mensch ,
bet in bet Not bet Versuchung nicht habe wiberstehen können .
Anberseits müsse bie juristische Vorbilbung bes Angeklagten er »
schwerenb in bie Wagschale fallen .

Kurz unb gut , mein Schicksal schien endgültig besiegelt , bie
Bestätigung bes Urteils , bas für mich — zum minbesten moralisch —
ein Todesurteil war , unausbleiblich , bei geschah etwas , was ich nur
als bas Eingreifen einer höheren Macht bezeichnen kann . Im Zu -

^ chauerraum erhob sich ein Mann und meldete sich wie in einer
Bereinsversammlung beim Vorsitzenden zum Wort . Erst angefaucht
und aus dem Saal gewiesen , gelangte er dann doch zu einer Zeugen¬
aussage , die alle richterlichen Schlüsse umwarf . Der Mann hatte
das Zeitungsblatt mit der bewußten Lvkalnotiz bei sich ; er hatte
zufällig von dem Strafbefehl und meinem Einspruch dagegen
gelesen und war , noch nicht sicher , ob er bei der Sache eine Rolle
spiele , zur Verhandlung gegangen , Nunmehr gab er sich als der¬
jenige zu erkennen , der mir irrtümlich , wenn auch in bester Absicht
von der Plattform der Linie 16 herab ben Koffer , ben er für meinen
hielt , in bie ausgestreckten Hände gegeben hatte . Er hatte mich ab -
steigen fehen unb meine Bewegung mißverstanden , Rachbem
sich bieser wichtigste Punkt meiner Verantwortung so unerwartet be¬
stätigt hatte , ließ ber Richter , nach einem matten Versuch , sich auf
Funbunterschlagung zurückzuziehen , bie Anklage fallen unb sprach
mich frei . Mir war bnbei zumute wie einem armen Sünder , ber
sich , schon ben Kopf im Richtblock , burch Gottes Guabe gerettet
sieht . Das Mißgefchick , bas mich zu vernichten drohte , fchlug jetzt
sogar zu meinem Vorteil um , indem es bie tätige Teilnahme des
Geheimrats auf mich zog , ber in seinen Vorlesungen noch heute
meinen Fall als warnendes Beispiel für bie Jrrtumskraft ber
Tatsachen anführt .

Unb bie Zeugin Elvira ?
Die Zeugin Elvira war wie vom Donner gerührt unb gestand

mit in bet Folge , bah schon bei ber polizeilichen Vernehmung
eine innere Stimme in ihr gegen bie grausame Logik der Tatsachen
rebellierte unb baß ihr ein Stein vom Herzen fiel , als schließlich
ihr Gefühl gegen ihren Verstaub recht behielt . Wollen Sie übrigens
den Koffer sehen, der mir zum Verhängnis wurde ?

„ Ja , wie komme » Sie denn wieder zu dem Soffer ? “

Das werden Sie gleich verstehen , ich rufe nur meine Frau .
Elvira , bitte bring doch mal unseren Koffer ; mein Freund , der
Staatsanwalt , interessiert sich dafür — und bei der Gelegenheit
möchte er dich auch selber kennen lernen .

Der Wundervogel .

Skizze von « . WöttiS .

Der Sturm heulte wild in den hohen Tannen . Hans wickelte
sich fester in sein Oberbett . Er lauschte mit weitgeösfneten - lugen
und sah zu , Ivie der Mond hin unb tvieber hervortrat . Dann lag
bas Fensterkreuz scharf unb schwarz auf dem Fußboden . „Morgen
noch bars ich zu Hanse sein “

, bachte ber Junge , „ bann muh ich fort . “

Er schüttelte sich ; beim ihn fiel es wie ein Geruch von staubigen
Stuben , Büchern unb dumpfen Korridoren an . . .

Der langaufgefchossene Fünfzehnjährige fuhr in die Kleider ,
schlug den Mantelkragen über bie Ohren unb huschte heimlich zum
Hause hinaus .

Gleich hinter dem Dorfe lag zur Linken das Moor . Jetzt
war es eine einzige Wasserfläche , nur hin und wieder von höher¬
gelegenen Saatfeldeni und schwarzen Hainen unterbrochen . Alte
Grabenweiden tanzten gespenstisch auf der schimmeniden Fläche .
Das war sonst sein liebster Spazierweg gewesen . Jetzt bog er

zum Walde ein .

Unter den Föhren lag Schnee . Auch im Schatten der riesigen
Wacholder schimmerten weiße Flächen . Hans lauschte aus den

weichen , langanhaltenden Ton , den der Wind durch das dichte
Nadeldach trug . Sehnsucht erfüllte ihn . Und doch war es nur das

Glücksgesühl von Erdennähe , die ihn wie ein Rausch gepackt hatte .
Ihm naihgebend kauerte et sich zusammenschauernd unter einem

Busche nieder .

Horch , Schreie ! Hoch oben aus dem Nachthimmel kamen sie .
Graugänse waren auf der Wanderung nach ihrer nordischen
Heimat . Hans sprang auf , breitete weit die Arme aus , warf den

Kops hmtenüber unb starrte in bie Nacht , bis sich seine Augen mit
Tränen füllten .

Am nächsten Tage suchte er seinen Freund Fritz auf . Der
war im Reitstatt . „ SauereiI " knurrte er . — „ Daß wir morgen
fort müssen ? " — „ Klar ! Der Alte Herr hätte getrost acht Tage
Urlaub für uns beantragen können . So schnell ist bie Hochzeit
einer Schwester boch nicht abgemacht . Da sitzen sie jetzt beim
Katerfrühstück und benten nicht baran , wie unsereinem zu Mute
ist , ber morgen in bie Penne sott . "

Hans nickte schwermütig . Dann nahm er seinen Freund
unter den Arm : „ Du , ich habe ein Erlebnis gehabt . "

„ Doch nicht etwa was Schlimmes , Mensch ? "

„ Graugänse zogen gestern nacht über mir hin . Das war
so schön , ich kann es gar nicht sagen , wie I" Und nun versuchte
Hans , seinem Freunde einen Blick in die eigene Seele zu geben .'

Es gelang ihm nicht ; denn er selber wußte ja nicht , daß der nächt -
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